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Neueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Fernſprechugchrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Poſen, 9. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen,

Prinzregent von Brannſchweig, traf heute Vormittag gegen
10*/, Uhr hier ein und ſetzte nach etwa halbſtündigem
Aufenthalt ſeine Reiſe nach Kolmar in Poſen fort, um
daſelbſt der Einweihung des Johanniter-Krankenhauſes bei-
zuwohuen.

Breslau, 9. Auguſt. Nach hier eingetroffenen
Meldungen ſind in Lublinitz die echten Pocken aufge-
treten. Es ſoll bereits eine Perſon der Krankheit erlegen
ſein. Man nimmt an, daß die Seuche von aus Rußland
gekommenen Perſonen eingeſchleppt worden iſt.

Lübeck, 9. Auguſt. Die Verwaltung der Mecklen
burgiſchen Bahn hat ſieben Schaffner vom Amke
ſuspendirt, da dieſelben verdächtigt ſind, Betrügereien
mit Fahrkarten, anſcheinend in größerem Maßſtabe, be-
gangen zu haben.

Kopenhagen, 9. Anuguſt. Die KronprinzeſſinWittwe
Stephanie von Oeſterreich iſt heute Vormittag über Korſör
nach Wien abgereiſt.

Kiel, 9. Auguſt. Die KronprinzeſſinWittwe Stephanie
ron Oeſterreich traf o 5 Uhr Nachmittags an Bord
des Dampfers „Prinz Waldemar“ von Kopenhagen hier-
ſelbſt ein, unternahm ſodann mit dem Prinzen Heinrich
eine Spazierfahrt uach Düſternbrook und ſetzte gegen
6 Uhr die Reiſe nach Hamburg fort.

Bndapeſt, 9. Anguſt. Nach den Meldungen der
Zeitungen ſind in zwei Orten des Bereger Comitats
zehn reſp. fünf Choleraerkrankungen vorgekommen.
Die Polizei verweigerte 400 Arbeitern, welche aus dem
verſeuchten Marmaroſer Comitate kamen, den Eintritt
in das Budapeſter Territorium. Die Arbeiter müſſen nun
im Freien kampiren.

Florenz, 9. Auguſt. Ein Arzt in Terni wurde zu
20 Tagen Gefängniß und zu dreimonatlichem Verbot ver
Ausübung des Berufes verurtheilt, weil er ſich geweigert
halte Cholerakranke zu beſuchen.

Paris, 9. Auguſt. Der verſtorbene Kunſthändler
Beugenet vermachte dem LondreMuſeum ſeine berühmte
Sammlung von Platten aller hervorragenden Maler des
Jahrhunderts.

Kouſtantinopel, 9. Auguſt. Herkünfte von der
Donau, der rumäniſchen Küſte und vom Schwarzen Meere
werden einer zehntägigen Beobachtung nnterzogen.

Petersburg, 9. Auguſt. Nach amtlichen Berichten ſind in
der Zeit vom 27. Juni bis 17. Juli Choleraerkrank-
un gen mit epidemiſchem Charakter vorgekommen in den Kreiſen
Chotin (Gouvernement Befſſarabien), Berditſchew, Lipowezk und
Taratſcha (Gonvernement Kiew), Stadt Kiew, Fatesh (Gouverne-
ment Kursk), Stadt Moskaun, Bolchow, Mzeusk und Kromsk
(Gonvernement Orel), Stadt Orel, in allen Kreiſen des Gou-
vernements Podolien, vornebhmlich in den Kreiſen Brazlaw,
Haiſſin und Podolsk, im Kreiſe Nowoszilsk (Gouvernement Tula),
Stadt Tulo, in den Kreiſen Ananjew und Tiraspol (Gouverne-
ment Cberſon), in der Stadt Bieloſtock, in den Gebieten von
Kuban und der Donkoſaken, namentlich in Roſtow, und dem Don
bezirk. Jn den Gouvernements Wladimir, Wolbynien, Woroneſb,
Wiatko, Jekaterinoslaw, Kaluga, Kursk, Moskau, Mohilew,
Niſbny, Perm, Twer, Tulg, Tobolsk und Tomsk kamen nur
vereinzelte Fälle unter Auswanderern und Arreſtanten vor,
wäbrend die angeſeſſene Bevölkerung unberührt blieb. Ebenſo
traten blos einzelne verdächtige Fälle auf in den Gouvernements
Kaſan, Rjäſan. Sſamara, Sſaratow, Sſimbirsk, Peyſa, Baku,
Orenburg, Tambow, Stawrovpol, Uſa, Aſtrachan, Tſcherrigowund Petersburg. Jn übrigen Theilen Rußlands komen Choſera

oder choleraartige Erkraunkungen nicht vor. Wie den Blältern
aus Niſhny Nowgorod vom 8. d. M. telegraphiſch gemeldet
wird, iſt der Beſuch der Meſſe ſeitens der Kanfleute fortgeſetzt
ſehr rege.

Das Zurückweichen des deutſchen

Einſluſſes in Kamerun.
Bald nach Beſitzergreifung der Küſte von Kamerun im

Jahre 1884 wurde Freiherr v. Soden als Gouverneur
dorthin geſandt und entfaltete großes Geſchick in der Ver
waltung, das Lob verdient. Er legte mit Recht den Haupt
werth auf die friedliche Entwicklung der Küſtenverhält
niſſe und eine möglichſt ſparſame Verwaltung. Herr von
Soden vermied es, ſich auf weitausholende HinterlandUn-
ternehmungen ſeitens der Localverwaltung einzulaſſen,
während er jede Expedition, die aus Mitteln des Afrika
Fonds oder aus beſonderen Reichsmitteln ins Jnnere mar-
ſchirte, mit Freuden begrüßte und in den Grenzen ſeiner
Machtmittel unterſtützte. Dieſe Machtmittel beſtanden in
weſentlichen in den jeweiligen in Kamerun anweſenden
deutſchen Kriegsſchiffen und einigen wenigen ſchwarzen
Poliziſten. Herr von Soden et von vornherein
auf die Mithülfe einer wohlgedrillten Schutztruppe und
ſparte auf dieſe Weiſe bedeutende Summen. Es gelang
ihm, die Autorität der deutſchen Flagge an der ganzen
Küſte, zum wenigſten ſoweit die Kanonen der Kriegsſchiffe
reichten, herzuſtellen, während die erwähnten Expeditionen
zum Theil im Hinterlande feſten Fuß faßten und Sia-
tionen anlegten. Während ſeiner Amtsführung erlebte es
Frhr. v. Soden noch, wie die Expedition Kund mit blutigen
Köpfen aus dem Hinterlande zur Küſte zurückkehrte und
Lieutengut Morgen wit einer ſtarken Expedition ins Jyuere
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oufbrach, um den vermißten Dr. Zintgraff zu ſuchen.
Morgen war der letzte deutſche Reiſende, welcher gerade
eben noch vom Sannaga zum Benns durchkam, nicht als
friedlicher Reiſender, ſondern unter fortgeſetzten Kämpfen
und Schwierigkeiten. Seit em iſt es keinem deutſchen
Reiſenden mehr gelungen, weder auf dem Wege Dr. Zint
graffs noch dem des Lientenants Morgen kämpfend in das
Hinterland vorzudringen, da ſie nicht über ausreichende
Streitkräfte verfügten.

Freiherr v. Soden verließ 1890 Kamerun, und unter
weſentlich veränderten Verhältniſſen übernahm Gouverneur
Zimmerer die Kolonie. Angeſichts des Widerſtandes der
Volksſtämme im Jnnern wäre es nothwendig geweſen, ſo-
fort eine ſtarke Schutztruppe ins Leben zu rufen oder von
vornherein darauf zu verzichten, dieſen Widerſtand zu
brechen. Dies geſchah jedoch nicht. Dagegen ſuchte die
Lokalverwaltung mehr urd mehr Einfluß auf die Expedi-
tionen in das Hinterland zu gewinnen, trotzdem ſie auf
Einrichtung einer Schutztruppe verzichtete, ſo ſehr auch Dr.
Zintgraff die Vorzüge ſeiner Balis lobte und ſie als brauch-
bares Sordatenmaterial anbot. Seinem Drängen wurde
ſchließlich in Berlin nachgegeben und er erhielt die Erlaubniß
und die Mittel, in Baliburg einen Verſuch mit der mili-
täriſchen Ausbildung von Eingeborenen zu machen. Leider
erlitt Dr. Zintgraff als Bundesgenoſſe der von ihm ſo ge-
ſchätzten und überſchätzten Balis eine empfindliche Nieder
lage gegen die Bardenga, wodurch der Glaube an die
Kriegstüchtigkeit der Balis ſtark, wenn auch vielleicht mit
Unrecht, erſchüttert wurde. Zu dieſer Zeit kam Freiherr
v. Gravenreuth aus Oſtafrika nach Kamerun, um zunächſt
im Süden der Kolonie eine Expedition zu leiten. Für den
an der Spitze wohlgedrillter Sudaneſen-Kompagnieen ſtets
ſiegreichen Führer war die bunt zuſammengewürfelte Kame-
runer Expeditionstruppe eine arge Enttänſchung. Legations-
rath v. Schuckmann, der den erkrankten Gouverneur
Zimmerer vertrat, hielt es damals für nothwendig, den
Stamm der Bueas zu beſtrafen, und lud Gravenreuth ein,
ſich an dieſem Zuge zu betheiligen. Es iſt bekannt, daß
dieſe Expedition nach einem unglücklichen Gefechte mit dem
Rückzuge nach Viktoria endigte. Wai- und Dahome-Lente
hatten ſich ſo wenig bewährt, daß man nun endlich an die
Einrichtung einer kleinen Polizeitruppe ging.

anhe Ramſay aus Oſtafrika ſollte unnmehr
an Gravenrenths Stelle die gepkante Expedition in Süd
kamerun ausführen. Auch ſie mißlang, da die Streitkräfte
ungenügend waren und militäriſchen Drills entbehren. Jn
Balinga ließ Ramſay den Premierlientenant v. Volckamer
mit 48 Accra- und Dahome-Lenten auf einer befeſtigten
und mit einem Maximgeſchütz ſowie einer Schuellfenerkanone
ansgerüſteten Station zurück. Er ſelbſt kehrte nach Berkin
zurück. So verdankte Balinga einer großen militäriſchen
Expedition ſeine Entſtehung.

Die Ausrüſtung mit Geſchützen und Repetirgewehren
läßt jedenfalls nicht darauf ſchließen, daß die Station
dauernd nur wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen ſollte. Das
Beſtehen einer ſo militäriſch ausgerüſteten Station allein
bedeutet eine Einmiſchung in die innern Angelegenheſten
des Balingaſtammes. Auf einem unglücklichen Kriegszuge
gegen die Barrengos büßte von Volckamer an der Seite
ſeines Bundesgenoſſen, des Häuptlings von Balinga, ſein
Leben ein. Seitdem wurde die Station Balinga geräumt.
Sie theilte mithin das Schickſal von Baliberg, das, wie
bekannt, nach dem Abzuge Dr. Zintgraffs in dieſem Früh-
jahr gleichfalls geräumt wurde. So iſt unnmehr der
Stamm der Balis und der Balingas, mit denen deutſche
Offiziere Blutsfreundſchaft gemacht, welche die Stammes-
häuptlinge im ehrlichen Kampfe zum Theil mit dem Tode
bezahlten, ſich ſelbſt und ſeinen Feinden überlaſſen. Mithin
ſind im Balilande und in Balinga die bisher errungenen
Erfolge dahin! Dahin iſt in dieſen Gegenden auch das
Vertrauen zu den Deutſchen!

Es wird großer Anſtrengung und Opfer bedürfen, um
dieſes Vertrauen wieder zu gewinnen, das grade in Afrika
von ganz unſchätzbarer und oft ausſchlaggebender Bedeu
tung iſt. Es ſteht zu befürchten, daß jetzt die Feinde des
deutſchen Vordingens in das Hinterland ſich eng und
enger zuſammenſchließen werden, ſodaß in der Folge dieſerWiderſtand nur mit Hülfe einer ſehr ſtarken und gut aus-

gebildeten Schutztruppe zu überwinden ſein wird. Die bis-
W unbeſtraften Bela-Leute werden nunmehr in ihrem

iderſtand durch jene Ereigniſſe ermuthigt. Nachdem Vali-
berg und Balinga aufgegeben worden ſind, muß man ſich
darüber klar werden, daß der deutſche Einfluß, ſoweit er
ſich in das Jnnere ausgedehnt hatte, wieder zur Küſte
zurückgedrängt wurde. Der Umſtand, daß die Stationen
verlaſſen worden, ohne daß ein energiſcher Verſuch gemacht
wurde, die Räumung hinauszuſchieben, läßt mit Sicherheit
darauf ſchließen, daß bezüglich der hach dem Jnnern vor-
geſchobenen Stationen ein vollſtändiger Wechſel der bis
herigen Anſichten eingetreten iſt. Es bleibt unerklärlich,
worin diefer Wechſel der Anſichten begründet iſt.

Nachdem die Verwaltung der Kolonie einmal den Ent
ſchluß gefaßt hatte, mit Gewalt den direkten Handelsver-
kehr des Hinterlandes nach der Küſte durch Brechen des
Zwiſchenhandels zu ermöglichen, bedeutet es ein Abweichen
von dieſem entſchloſſenen Vorgehen, wenn gewonnene Stel
lungen, wie z. B. Balinga, ohne Noth aufgegeben werden.
Wenn die Station thatſächlich ſo ausgezeichnet ausgerüſtetwar, wie behauptet wird, ſo lag kein üchhaltiger Grund

vor, dieſen befeſtigten Platz ohne Schwertſtreich zu ränmen.
Unter dieſen Umſtänden bedeutet die Räuwung nur
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die Anerkennung der eigenen Schwäche oder den hervor
rn Wechſel der Anſicht. Jn erſterm Falle wäre
ie einzige Rettung die ſoſortige Bildung einer ſtarken

Schutztruppe nach engliſchem Muſter, welche die koſt
ſpielige dauernde Anweſenheit von Kriegsſchiffen in Ka-
merun unnöthig machen dürfte. Alsdann dürften auch die
Stationen des Jnnern mit verbeſſerten Soldatenmaterial
die Jnitiative der Verwaltung wieder heben und zum wei
teren Vordringen in das Hinterland wieder ermnuthigen.
Belebend auf dieſe Jnitiative dürſte es wirken, wenn in
Berlin der Verſuch gemacht wird, die geringen Erfolge der
jetzigen Kameruner Verwaltung wieder wett zu machen.
durch eine geſchickte Wahrnehmüng unſerer HinterlandJn-
tereſſen bei einer demnächſtigen diplomatiſchen Regelung
der Grenzen im Oſten und Norden.

Wie in colonialen Kreiſen allgemein bekannt,
bildet zur Zeit nach dem bisherigen Grenzvertrage
die Grenze „eine Linie, welche dem Lauf des Can-
pofluſſes von ſeiner Mündung bis zu der Stelle folgt,
wo der Fluß ſeinen ſüdlichen Punkt erreicht; von dieſem
Punkte aus folgt die Grenzlinie dem Breitengrad deſſelben
bis zum 15. Grad öſtl. Länge. Deutſchland verpflichtet
ſich ſuüdlich, Frankreich verpflichtet ſich nördlich dieſer Grenz-
linie keinerlei Schutzverträge einzugehen oder Annexioneny
vorzunehmen.“

Angeſichts der Verlegenheit Frankreichs in Dahome
dürfte von unſerer diplomatiſchen Vertretung jetzt ein Er
folg in Kamerun vielleicht zu erringen ſein. Ein be
ſcheidener Erfolg wäre zur Stunde ſchon darin zu erblicken,
wenn dem alten Grenzvertrage erläuternd hinzugefügt
würde: „Die Gebiete öſtlich des 15. Grades öſtl. Länge,
ſowohl nördlich wie ſüdlich des oben genannten Breiten
grades ſtehen beiden Mächten offen, die Deren der
veiderſeitigen Jntereſſenſphären in dieſen Gebieten bleibt
einer ſpätern Vereinbarung vorbehalten. Die Reichs
regierung wird gewiß gerade jetzt von ihren vertragsmäßigen
ſchon beſtehenden Rechten nicht das geringſte aufzugeben
gewillt ſein, im Gegentheil erſcheint die Gelegenheit zu
einem kleinen Erfolg günſtig.
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Dentſches Reich.
Der Kaiſer hat am Mittwoch Morgen gegen 7 Uhr

an Bord der „Hohenzollern“ Helgoland wieder verlaſſen
und wird am Donnerstag Nachmittag gegen 4 Uhr zu den
Flottenbeſichtigungen im weſtlichen Theile der Oſtſee ein
treffen. Ueber den Empfang auf Helgoland und die
Strömung der dortigen Bevölkerung hat ſich der Kaiſer
ſehr befriedigt ausgeſprochen.

Einer Meldung des „Hamb. Corr.“ zuſolge beab-
ſichtigt der Kaiſer am 29. September nach Schweden zu
reiſen, um mit dem Könige von Schweden auf die Elchjagd
n gehen.n Wie Londoner Blätter mittheilen, verlautet dortk,

daß die Königin von Eng!aud die Einladung des Kaiſers
annahm, ihn und die Kaiſerin im nächſten Frühjahr auf
Schloß Stolzenfels zu beſuchen.

Dem Bundesrath liegt gegenwärtig, wie anderweitig
gemeldet wird, ein Entwurf vor, welcher ſich mit der
Regelung des Giftverkehrs beſchäſtigt. Der Ent-
wurf iſt auf Grund von Berathungen aufgeſtellt worden,
die ſeinerzeit im Reichsgeſundheitsomt mit Vertretern der
Jntereſſentenkreiſe geführt wurden und über die wir auch
berichtet haben. Wie verlautet, ſoll der Entwurf in ähn
licher Weiſe gehalten ſein, wie der betr. die Abgabe ſtark-
wirkender Arzneien. Es wird alſo kein beſonderes Reichs
geſetz geſchaffen ſondern den Einzelſtaaten einpfohlen, von
einen beſtimmten Zeitpunkt ab gleichförmige mit dem Ent
wurf übereinſtimmende Vorſchriften zu erlaſſen. Jm
Großen und Ganzen verfolgt der Entwurf nicht den Zweck,
nene Beſchränkungen für den Verkehr zu ſchaffen, er will
vielmehr nur an Stelle der zur Zeit ungleichmäßigen
Vorſchriften gleichförmige Beſtimmungen treten laſſen und
in den einzelnen Gegenden etwa zu weit gehenden Be-
einträchtigungen des Handels abhelfen ſowie die im
ſanitären Jntereſſe erforderlichen polizeilichen Schranken
mit den Bedürfniſſen des Verkehrs in Einklang bringen.

Es werden jetzt einige von den Ansnahmebeſtimmungen
bekannt, welche der Bundesrath betreffs der Sonntags
rnhe für die Juduſtrie ins Ange gefaßt hat. Von allge
meinerer Bedeutung iſt dabei die Auslaſſung, welche ſich auf
die Ausführung der bereits im Geſetze und zwar im 81050
der Gewerbeordnung zugelaſſenen Ausnahmen bezieht. Darin
heißt es: Wenn die im s 1050 bezeichneten Zwecke auf
verſchiedenen Wegen erreicht werden können, ſo wird die
Wahl der für den Betrieb zweckmäßigen Arbeit dem Be-
triebsleiter zuſtehen. So hängt beiſpielsweiſe in vielen Ge
werben die Wiederaufnahme des vollen werktägigen Vekrie-
bes davon ab, daß Oefen und andere Apparate die
erforderliche Temp.ratur haben. Dies kann durch recht-
zeitiges Anheizen der während der Betiriebsruhe ſich ab
kühlenden Oeſen u. ſ. w. oder durch Unterhaltung der Feuer
erreicht werden. Letzteres iſt meiſt zweckmäßiger, weil der
durch das Abkühlen und Auheizen hervorgerufene Tempe-
raturwechſel auf das Material der Oefen und ſonſtigen
Apparate einen nachtheiligen Einfluß hat. Jn der Regel
beanſprucht das Auheizen eine kürzere Arbeitszeit, die Un
terhaltung der Feuer eine geringere Zahl von Arbeits
kräften, ſodaß die Wirkung der einen wie der andern Ar
beit auf die Sonntagsrnhe der Arbeiter ſich im Weſent
lichen ansgleicht, Jo eiſem ſolchen Folle wird auch V



Befeueriſig der Oefen als eine durch S 105e, Abſaß 1,
Ziffer 3 freigegebene Arbeit angeſehen werden können.

Jm Monat Juli ſind in den deutſchen Münzſtätten an
Reichsmünzen zur Ausprägung gelangt: an Goldmünzen für
1 452 820 Krouen und zwar ſämmtlich auf Privatrechnung,
an Silbermünzen für 341 140 Fünfmarkſtücke, für 1688 792.4
v für 399 085 Einmarkſtücke an Nickelmünzenr 158 544,10.& Zehnpfennigſtücke, für 60 019,20 Fünfpfennig-
ſtücke und an Kupfermünzen für 15654,70 .4 Einpfennigſtücke.

Die badiſche Regierung führt, wie aus Mannheim
gemeldet wird, mit dem 1. Oktober die zebntägige Gil-
tigkeitsdauer der Rückfahrkarten auf den badiſchen
Staatseiſenbahnen ein.Die geſtrige Berathung der Konferenz der Finauz
miniſter in Frankfurt währte von 12 bis 5*/, Uhr. Es
wurde in die Verhandlung eingetreten über die Fragen der
Deckungsmittel, insbeſondere über die Geſtaltung der
Tabaksbeſteuerung, über die Veränderung der Reichs
tempelgeſetzgebung, über die ſogenannte Börſen
teuer u. a. Jn dieſen Fragen wurde über die Feſtſtell-

ung der weſentlichen Grundſätze, nach denen die Ausarbei-
tung der bezüglichen Vorlagen demnächſt weitergeführt
werden ſoll, ein Einverſtändniß erzielt. Es beſteht die
Ausſicht, daß die Dur ihre Arbeiten im Laufe des
heutigen Donnerstags zum Abſchluß bringen wird.

Die heutige Sitzung der Finanzminſſter- Konferenz iſt
auf 10 Uhr Vormittags anberaumt.

Finanzminiſter Miquel empfing geſtern die Vertreter
mehrerer Bank- und Arbitragefirmen, denen gegenüber er
äußerte, es habe den Anſchein, daß die Börſe durch die
Beſtenerung der Umſätze ſich beſonders genirt fühle.
Jhm wäre deshalb erwünſcht, aus Börſenkreiſen poſi-
tive Vorſchläge zu erhalten, wie die erforderlichen Mehr
erträge ſich auf andere Weiſe erzielen laſſen.

Von unterrichteter Seite wird die Nachricht, daß der
Finanzminiſter Dr. Miquel ſich gegenüber den Frankfurter
Maklern gegen eine Emiſſionsſtener ausgeſprochen habe, als
vollſtändig unbegründet erklärt.

Polniſchen Blättern zufolge wird im Frühjahr 1894
ganz beſtimmt ein poluiſcher Katholikentag abgehalten
werden und zwar vorausſichtlich in Poſen.

Coloniales. Jn Mozambique eingetroffene Nachrichten des
Majors v. Wiſſmann milden, daß der für den Nyaſſa-See be
ſtimmte Dampfer der Antiſklaverei- Geſellſchaft vorausſichtlich im
September fertig ſein werde.

Wenn die mehrjährige Periode reicher Niederſchläge
auf dem Gebiete rationeller Waſſerwirthſchaft den Schutz
Wegen die ſchädlichen Einwirkungen des Waſſers in den

ordergrund treten ließ, und demzufolge zu Einrichtungen
behufs Unterſuchung und Beſſerung der Hochwaſſerverhalt
niſſe, wie der Reichs-RheinUnterſuchnngskommiſſion und
dem Ausſchuß für Unterſuchung der Waſſerbecken der von
Hochwaſſergefahren am meiſten bedrohten Stromgebiete
Preußens, geführt hat, ſo läßt die Periode der Trockenheit,
welche mit dem vorigen Jahre eingetreten iſt, die Frage
der Nutzbarmachung unſerer Waſſerſchätze für die
Nationalwirthſchaft, vor allem aber für die Landes-
kultur wieder mehr in den Mittelpunkt des Jntereſſes
treten. Es kommt dabei vor allem darauf an, die volle
Ausnutzung des vorhandenen Waſſers für wirthſchaftliche
Zwecke und zwar in der wirkſamſten Weiſe, möglich zu
machen; iſt dieſe Möglichkeit gegeben, ſo wird es den
Privatunternehmern mit Vertrauen überlaſſen werden können,
davon den richtigen und ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Unſer Waſ errecht enthält zwar mancherlei verwerth-
bare Bauſteine zu einer die volle Ausnutzung des Waſſers

ewährleiſtenden Ordnung der Materie, wie in dem Vorhuthdetret von 1825, dem Privatflußgeſetz von 1843, dem

Waſſergenoſſenſchaftsgeſetze von 1879. Allein es reicht
weder in Bezug auf die Vollſtändigkeit noch auf die Wirk-
ſamkeit der betreffenden Vorſchriften für die Erforderniſſe
der Gegenwart aus, iſt zum Theil auch veraltet und ſelbſt
dunkel. Die vorhandenen Keime werden daher fortzuent
wickeln ſein, und zwar im Weſentlichen nach folgenden
Richtungen:

Gewaährung des Zu und Ableitungsrechtes, ſo
wie des Rechtes zur Mitbenutzung vorhandener
Stau-Anlagen, zwecks Benntzung der Waſſerläufe und
des in ihnen enthaltenen Waſſers für ſolche wirthſchaftlich
nützliche Unternehmungen, welche andernfalls nicht ausge
führt werden können, unter Entſchädigung der ſonſt Be-
rechtigten.

Regelung der Waſſernutzung in ſolchen Fällen, in
denen die vorhandene Waſſermenge für die in Frage kom-
menden Nutzungsarten nicht mehr voll ausreicht.

Gewährung des Rechts, die koſtenſreie Verbeſſerung
von Betriebseinrichtungen, deren Unvollkomenheit einen
für die Betriebsleiſtung nicht erforderlichen unwirthſchaft-
lichen Verbrauch von Waſſer bedingt, behufs Nutzbar-
machung des für den Betrieb nicht erforderlichen Waſſers
zu erlangen.

Verleihung eines gegen öffentliche und privatrechtliche
Eingriffe geſchützten Rechtes zu beſtimmten Verwen-
dungen und Benutzungen der Gewäſſer für wirth
ſchaftlich nützliche, auf einem feſten Plan beruhende Unter
nehmungen.

Zur Wahrnehmung dieſer Funktionen eine einheitliche
Organiſation der Behörden der Waſſerwirthſchaft in
der Art, daß alle Zweige und alle Seiten der Waſſerwirth
ſchaft gleichmäßig zu ihrem Rechte kommen.

Man wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß die
vorſtehenden Geſichtspunkte in den Vorſchlägen der Com-
miſſion zur Vorbereitung eines einheitlichen
Waſſerrechts für Preußen, welche ihre Arbeit nach
46 Sitzungen nunmehr beendet hat, gebührende Berück-
ſichtigung gefunden haben.

Verſchiedene Profeſſoren öſterreichiſcher Gewerbe
ſchulen bereiſen im amtlichen Auſtrage Norddeutſchland,
um von den hier getroffenen Maßnahmen zur Hebung des
Verkehrs Kenntniß zu nehmen. Gegenwärtig befinden ſich
die Herren auf einer Reiſe durch Weſt und Oſtpreußen.
Sie beſichtigen daſelbſt die Schichau'ſchen Etabliſſements
in Elbing und die Schiffsaufzüge am Oberländiſchen
Kanal. Erſt von hier werden ſich die Herren über Stettin
und Kiel an den Nordoſtſeekanal und von da nach Ham
burg und Bremen begeben.

Ausland.

ſchreiben, wonach der Feldzeugmeiſter v. Merkl

traut wird.

nommen.

fügung des Statthalters und die
tafeln. Die ſagen, daß durch dieſe
gefährliches

bilden von heute ab, ſchreibt „Czeska Politika“, den

Reichenberg, e eitmeritz, BrünnTroppau nun ebenfalls Straßentafeln in zwei
gebrocht werden.

in der Faſſung der Deputirtenkammer zu und vertagte ſich
dann bis Sonnabend.

und Monmuth beſchloſſen nach der Zuſage einer eigen Ge
haltserhöhung die Arbeit wieder aufzunehmen. Die am
FörderungsBetrieb angeſtellten Beamten fordern jedoch eine
20 ige Erböhung; daher ſind 30000 Arbeiter gezwungen zu
feiern. Die Bergwerksbeſißer werden nun die Rädelsführer
gerichtlich verfolgen laſſen.
Unterhaus Bei der fortgeſetzten Berathung der Homerule-

bill wurde ein Amendement Macartney's, deſſen Berathung
bereits geſtern begonnen hatte mit 221 gegen 184 Stimmen
abgelehnt. Das Amendement e für den Paragraphen 9,
welcher die Beibehaltung der iriſchen Vertretung im Reichs
parlament für alle Zwecke beſtimmt, einen neuen Paragraphen
berſtellen, nach welchem die iriſche Vertretung von beiden Häuſern
ausgeſchloſſen ſein ſolle, außer wenn eine Amendirung der
Homernlebill beantragt werde.
Frankreich. Der „Matin“ veröffentlicht ein Jnterview eines
ſeiner Mitarbeiter mit einem Beamten des Miniſteriums des
Jnnern, welcher die Angaben Dupas' beſtätigte ohne jedoch
der Behauptung zuzuſtimmen, daß Dupas Befehl erhalten hatte,
Arton nicht zu verhaſten.

Die Blätter veröffentlichen ein Jnterviev An drieur', in
welchem derſelbe die ihn betreffenden Angaben Dupas' für unbe
gründet erklärt.

Der ehemalige Abgeordnete Camille Dreyfuß ſoll zum
Reſidenten in Cambodſcha beſtimmt ſein.

Rußland. Die „Nordiſche Telegraphen Agentur“ meldet
Entgegengeſetzt den Berichten ausländiſcher Zeitungen verlautet
aus ſicherer Quelle, daß das ruſſiſche ſtändige Mittel-
meer- Geſchwader ſchon fertiggeſtellt iſt. Die Mehrzabl
der Schiffe beſteht aus den gegenwärtig in Amerika bei der
Columbusfeier betheiligten Schiffen. Jm Verlaufe der nächſten
Woche erfolgt die offizielle Verordnung

Türkei. Die „Agence de Conſtantinople“ iſt ermächtigt, die
Nachricht, daß der römiſch-katholiſche Patriarch im Auftrage des
Sultans zum Abſchluß eines Concordates zwiſchen der Pforte

und dem Vatikan nach Rom gereiſt ſei, für vollſtändig unbe-
gründet zu erklären,

Sbanien. Am Dienstag iſt von dem Stagatsminiſterium
und dem deutſchen Botſchafter ein neuer deutſcheſpaniſcher
Handels und Schifffahrtsvertrag vorbehaltlich Ratifi
kation unterzeichnet worden.

Außer dem Großfürſten Wladimir und Gemahlin wird
auch der Großfürſt Alexis in San Sebaſtian eintreffen.

Nordamerika. Die Botſchaft des Präſidenten
Cleveland an den Waſhingtoner Kongreß iſt, ſowie die Ein
berufung des Kongreſſes um die jetzige t felber, eine durch
den Drang der Umſtände er Laßregel. Nach den
Regeln der amerikaniſchen Verfaſſung wären die Vertretungs-
körperſchaften der Republik erſt im März des nächſten Jahres
zum Zuſammentreten verpflichtet geweſen indem aber M. Cleve
land, von ſeinem Rechte als Präſident Gebrauch machend, die
Volksvertreter ſchon jetzt zuſammenberief, gehorchte er nur dem
Drucke der Silberkriſe, welche auf dem amerikaniſchen Erwerbs-
leben laſtet, und alle Welt, mit Ausnahme der ſog. „Silber-
könige“, das Ende der jetzigen, unhaltbar gewordenen Münz-
politik der Vereinigten Staaten herbeiſehnen läßt. Soweit man
aus der mehr, als dürftigen Jnhaltsangabe des Telegraphen
ſchließen kann, beſchäftigt ſich die Botſchaft des Präſidenten aus-
ſchließlich mit dem Silberproblem, und nach der ganzen Lage
der Dinge kann man kaum anders annehmen, als daß Mr.
Cleveland es entweder auf die Modifizirung, Suspendirung oder
gänzliche Aufhebung der Sherman-Akte abgeſehen hat, welch
letztere bekanntlich den amerikaniſchen Schatzſekretär verpflichtet,
allmonatlich ein bedeutendes Quantum Silber anzukaufen, um
den Preis dieſes Edelmetalls einigermaßen zu halten. Nun iſt
ferner bekannt, daß weder die ShermanAkte noch die auf
Grund derſelben bewirkten amerikaniſchen Silberkänfe für Staats-
rechnung den Werthrückgang des Silbers aufzuhalten vermocht
haben, und daß gerade in den letzten Monaten das völlige
Fiasko der Brüſſeler internationalen Münzkonferenz, welche
dem Bimetallismus die Wege ebnen ſollte, ſowie, um das Maß
voll zu machen, die plötzliche Einſtellung der Silberprägung in
Jndien, dem Faß den Boden ausgeſchlagen haben.

Europa hat, zwar an den amerikaniſchen Vorgängen als
ſolchen kein unmittelbares, handgreifliches Jntereſſe. Jnſofern
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der Welt auf der Tagesordnung ſteht, kann man wohl ſagen,
daß die bevorſtehenden münz- und währungspolitiſchen Verhand
lungen des Waſhingtoner Kongreſſes auch in Europa das leb
haſteſte Echo finden werden. Hängt doch von der Entſcheidung
dieſes Problems noch eine andere, für Europa nicht minder
wichtige Angelegenheit ab, nämlich die weſentliche Abſchwächung
oder gar gänzliche Aufhebnug der Mac Kinley Tarifbill. Es
ſcheint indeß ſo gut als ſicher, daß die nunmehr eröffnete
Somwertagung des Kongreſſes überhaupt nur dem Siülber-
problein gilt und alles Weitere bis zu einer ſpäteren Seſſion
verſchoben werden wird. ßArgeutinien. Wie aus Buenos Ahres gemeldet wird, ſind
die Anhänger der Partei Mitre's bei, Tagesanbruch in La
Plata eingerichtet. Die Radikalen blieben außerhalb der
Stadt. Der Kriegsminiſter hat die Rebellen und die Provinzial
truppen entwaffnet.

Deutſcher Anthropologen-Kongreß.
Hannover, den 8. Auguſt. Jn der zweiten Sitzung des

Antbropologenkongreſſes beſchäftigte die Verſammlung,
wie man uns aus Hannover weiter berichtet, ſehr lebhaft ein
Vortrag des Dr. M. Alsberg- Kaſſel welcher die Rechts
bändigkeit und Linkshändigkeit der Menſchen, ſowie deren
e Urſachen behandelte. Die Frage, weshalb diemeiſten en die rechte Hand vorzugsweiſe gebranchen, iſt
neuerdings mehrfach, hauptſächlich von engliſchen, franzöſiſchen
und nordamerikaniſchen Antropologen in Angriff genommen
worden und zwar auf Grund der Thatſache, daß alle Völker
der Erde, ſowohl die Kultur- als die Naturvölker, in dieſer Be
vorzugung der rechten oberen Extremität übereinſtimmen, ſowie
der weiteren Thatſache daß ſchon in der früheſten Vergangen-
heit die rechte Hand der Menſchen die mehrbenutzte geweſen iſt.
Redner ſtellte die Beweiſe für Letzteres überſichtlich zuſammen.
Aus alledem geht hervor daß die Rechtshändigkeit nicht nur
auf Sitte und Gewohnheit beruhen kann, vielmehr auf ganz be
ſtimmte körperliche Grundlagen zurückgeführt werden muß.
Profeſſor Baldwin in Toronto (Kanada) iſt durch Be
obachtungen am Kinde zu der Anſicht gelangt, daß bei
der überwiegenden Mehrzahl der Menſchen bereits vom ſie-
benten bis achten Lebensmonate an die Neigung zum vor-
zugsweiſen Gebrauch der rechten Hand zu Toge tritt, ohne daß

irgend welche äußere Beeinfluſſungen als Erklärung
apführen ließen. Vortragender ſelbſt hatte dieſe Anſicht durch
Beobachtungen an mehreren Säuglingen beſtätigt gefunden. Die
Linkshändigkeit bildet bekanntlich eine nicht allzu häufige Aus
nahme von der Regel und weiter ergiebt die Erfahrung, daß
Erziehung und Gewöhnung dem Linkshänder ſeine Eigentbhüm-

Oeſterreich. Der Miniſter des Auswärligen Graf Kalnoky
I vach dem Koklager in IJlchl abgereiſt.

lichkeit nie e zu nehmen vexmögen. Bei Verrichtungen,
welche beſondere Kraft und Geſchicklichkeit erbeiſchen, im er

Die Czechenblätter beſprechen in ſehr erregter Weiſe die Ver
rage der czechiſchen Straßen

erfügung ein
räjudiz geſchaffen und die Leidenſchaften nur noch

mehr angefacht werden. Die Aufſchriften an den Stra ne
aßſta

für die Rechtsverhältniſſe in Böhmen, das ſollten die Regierungs
organe nicht vergeſſen“. „Narodni Ciſti“ verlangen, daß r

u

Sprachen an

Jialien. Der Senagt ſtimmte geſtern in geheimer Ab-
ſtimmung mit 100 gegen 57 Stimmen der Bankenvo r e

O

England. Die Mehrzahl der Grubenarbeiter von Wales

aber die Frage des Silberproblems faſt in allen Kulturſtaaten

ſ Die „Wieuer Sein veröffentlicht ein Feiſerlidez Hand.

e is auWeiteres mit der Leitung des Reichskriegs Miniſteriums be

Wie das „Fremdenblatt“ meldet, wird die Wiedereröffnung
des Reichsrathes für Aufang Oktober in Ausſicht ge

immer wieder die linke Hand als vie leiſtungsfähigere in 9y
ſpruch. Was nun bislang zur Erklärung der Rechlsbändigig
an Theorien aufgeſtellt iſt. wurde vom Vortragenden ein
kurzen Kritik unterzogen. Ohne Weiteres zu verwerfen ſeid
Anſchauung, welche die Entſtebung der Rechthändigkeit auf h
Haudhabung der Waffen in älteſter Zeit zurückführt. Jn
der Urmenſch den wie Körpertheil, das Herz, mit d
von der linken Hand gehaltenen oder am linken Arme hängen
den Schilde ſchützen müßte, ſoll ſich für die Handhabung da
Angriffswaffen der Gebrauch der rechten n von ſelbſt e
geben und letztere durch die fortwährende Uebung eine größ
Ausbildung erlangt haben. Ebenſo unhaltbar wie dieſe Anſig
ſei die von den engliſchen Gelehrten Buchanan und Struthej

egebene Eklärung, deren ges das größere Gewicht der rei
eitigen Eingeweide eine Verſchiebung des Schwerpunktes u

es und damit wiederum den Prmegenden Gebrauch da
re tzeitigen Extremitäten zur Folge haben ſoll. Auch jen

ei unhaltbar, welche die Linkshändigkeit mit de
überaus ſelten vorkommenden Umlagerung der Eingewehe
(itus inversus viscerum) in Verbindung bringtach des Vortragenden Meinung giebt es nur eine befriedigend
Erklärung für das ort der Rechtsbändigkeit, nämlich die
auf eine Anzahl von wobldeglaubigten Thatſachen ſich ſtützendſ
Annahme, derzufolge das linke Großhirn im Allgemeinen beſſer
als das rechte entwickelt iſt. Daß in der dritten en

Theorie

des linken Großbirnes das Sprachzentrum enthalten iſt, d. h. da
in dieſen Gehirntheile jene Nervenprozeſſe vor ſich geben, a
denen das Sprechen beruht, hat Broca zuerſt nachgewieſen, und
Rüdinger- München hat Brocas Beobachtungen beſtätigt. Voy
achtzehn Gebirnen geiſtig hervorragender und zugleich redneriſqö
begabter Männer, welche ſich im Beſitze Rüdingers befinden
laſſen ſiebzehn eine beſondere Entwicklung und Ausbildung der
dritten linken Hirnwindung erkennen. Nach Or. Giuſeppe-Viſe
entwickelt ſich bei Perſouen, welche mit der rechten Hand ſchreiben
lernen, in der zweiten Stirnwindung des linken Großbirnes ein
„Schreibzentrum“. Erkrankungen der linksſeitigen dritten Stiru
windung erzeugen in der Regel Apbaſie, d. i. Verluſt der Fäbig
keit zu artikulirtem Sprechen: Erkrankungen an der zweiten
Stirnwindung dagegen haben Agraphie, d. i. Verluſt der Schreib
fäbigke t. zur Folge. Es iſt dabei indeß nicht ausgeſchloſſen, daß
in den entſprechenden Gegenden des rechten Großbirnes, ſobald
das linksſeitige Zentrum in San kommt oder bebindert wird
neue Zeutren ſich bilden. Darf, es aber als erwieſen gelten,
daß das linke Großhirn beim Sprechen und Schreiben
das Uebergewicht über das rechte bebauptet, ſo iſt
mit großer Wahbrſcheinlichkeit anzunehmen daß das
ei den mit der Hand auszuſührenden Verrichtungen

ebenfalls ſtattfindet. Die von engliſchen und franzöſiſchen
Gelehrten ausgeführten Gehirnunterſuchungen laſſen ferner
darauf ſchließen daß das linke Großhirn ſowobl hinſichtlich
ſeines Volumens wie ſeines Gewichtes das rechte Groß
hirn übertrifft. Die beträchtlichere Entwickelung der lin en
Großhirnhälfte bringt Redner mit der Blutverſorgung und der
durch dieſelbe bedingten verſchiedenen Ernährung der beidey
Hirnhälften in Zuſammenhang. Jn Folge des Umſtandes, daß
linkerſeits die große Kopfſchlagader (Carotis) unmittelbar aus
dem Aortenbogen entſpringt, während die rechtsſeitige Carotis
nicht unmittelbar aus der Aorta, ſondern aus einem der Larotis
und der Schlüſſelbeinarterie (subsolavia) gemeinſchaftlich n
Arterienſtamme entſpringt, iſt dem Vortragenden zufolge der
Blutdruck in den Arterien des linken Großbirnes ein gröke er
und in Folge der beſſeren Ernährung der linken Hirnhälfte
müſſen die in derſelben ſich abſpielenden Nerveunvorgänge
energiſcher ſein als die entſprechenden im rechten Großhirne.
Zum Schluſſe wies Redner auf den vorwiegenden Gebrauch der
rechtsſeitigen Extremitäten bei Thieren hin und ſprach den
Wunſch aus, es möchte von Seiten der Direktoren s
Gärken den betreffenden Vorgängen bei den ihrer Obhut unter-
ſtehenden Thieren mehr Aufmerkſamkeit zugewandt werden, a
das bis jetzt der Fall geweſen iſt.

Der Vortrag rief eine lebhafte Erörterung hervor bel
welcher u. A. Geheimrath Prof. Fritſch Berlin der Anſicht Aus
druck gab, daß bereits die Art, wie der Fötus zu ſeinem Dotter
ſack gelagert iſt, von Einfluß auf die beſſexe Ausbildung der
einen oder der andern Ferpergelſ ei. Gebeimrath Waldeyer
ſchloß ſich dem an, indem er die Verſchiedenheit des Blutdruckes
in den beiden Hirnhälften für unweſentlich erachtete. Als eine
intereſſante Einzelheit der Beſprechung mag noch die Mitthei
lung des Profeſſors A. von HeydenBerlin gelten, vach welcher
der Maler Adolf Menzel linkshändig iſt, aber auf Grund der
Erwägung, daß ihn ein Unfall an der linken Hand erwerbsun-
fähig machen könne, ſeine rechte Hand ſo ausbildete, daß er mit
dieſer ebenſo gut arbeitet, wie mit der liuken. d nachdem es
ihm nun bequemer iſt, benutzt er beim Malen bald die rechte

bald die linke Hand. ß eJn derſelben Sitzung ſprach noch Freiherr von Andriau
Werburg (Wien) über den Wetterzauber der Altaier.

annover, 9. Auguſt. Jn der geſtrigen zweiten Sitzung
ſprach noch r. Stolpe- Stockholm über Schwediſche Höhlenfunde.
In der heutigen Schlußſitzung ſprachen: Geheimrath Profeſſor
Waldeyer über Wulſtbildungen am menſchlichen Schäde!, Ge
heimralh Profeſſor Virchow über S pracen Dr. Stolpe
Stockholm über Ornamentale Funde auf den SüdſeeJnſeln,
Oberlehrer Dr. Meier Hannover über Roggen als Urkorn der
Jndogermanen. Als Ort der Verſammlung im nächſten Jahre
urd ar beſtimmt. Darauf ſchloß Profeſſor Virchow
en Kongreß

7

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelleg

angabe geſtattet
B Eisleben, 9. Auguſt. Endlich können wir wieder von

einer kleinen Beſſerung in den Waſſerverhältuiſſen der
Schächte der oberen Reviere berichten. Jn den erſten
Tagen des Monats fand allerdings noch ein beträchtliches Wach
ſen des Waſſerſtandes ſtatt, dann erfolgte jedoch eine entſchie
dene Abnahme, ſo daß am 8. d. Mts. das Nivean des Waſſer
baltungsſchachtes Otto III rund 4 Meter tiefer lag, als am Ende
des Juli. Der Salzige See zeigte geringer werdende
unterirdiſche Abflüſſe und war ſtark von der wechſelnden Waſſer
zufuhr der Weida und anderer Zuflüſſe beeinflußt. Für die
einzelnen Tage wurden folgende Meſſungsreſultate ermittelt
1. Auguſt 6 mm, 2. 18 mw, 3 16 mm, 4. 16 mm, 5. 14 mm, 6.
s mm Abnahme, 5 mm Zunahme, 8. Stillſt and.
Auch der Süße See zeigte ſich in ſeinem Verhalten ſehr ver
änderlich, den atmoſphäriſchen Niederſchlägen eniſprechend. Am
1. Auguſt ward eine Zunahme von 20 mm am 2. eine ſolche
von 10 mm gemeſſen. Der 3. brachte Still ſtand. Dann
folgte Abnahme, die am 4 2 wm, am 5. 3 mwm, am 6. 2 mm
betrug. Der 7. brachte eine Zunahme von 2 ww und der S.
wieder Stillſtand

Serbitz, 9. Auguſt. Geſtern Nachmittag ging die mit
Roggen gefüllte Scheune im 2. Gute des Herrn Amlsvorſtehers
Horn in Flammen auf. Heute fand man beim Aufräumen
der Brandſtätte im Schuppen die verkohlten Leichen
zweier Kinder, des 4jährigen Otto Schönheit und des
5 jährigen Otto Winzer vor. Die beiden Kinder haben offenbar
das Feuer angeſteckt und daſſelbe wird ſo ſchnell um ſich gegriffen
haben, daß ſie ſich nicht mehr retten konnten, was auch deshalb
ſchwierig war, weil Scheune und Schuppen verſchloſſen waren
und die Kinder nur durch ein Loch in den Schuppen gekrochen
ſein konnten.

S Delitzſch, 9. Auguſt. Am hieſigen Seminar fand beute
die zweite Lehrerprüfung ihren Abſchluß und zwar mit
dem nicht eben günſtigen Reſultat, nß von 35 in die Prüfung
eingetretenen Exominanden nur 25 beſtanden. Als Commiſſar
der Kgl. Regierung und zugleich im Auftrage des Provinzial
Schulkollegiums war Herr Geh. Regierungsrath Haupt aus

Merſeburg erſchienen. tS Hetiſtedt, 9. Auguſt. An der Bahnüberführung über di
Gerbſtedter Chauſſee ſcheuten geſtern Abend die vor ein volles
Fuder Weizen geſpannten Pferde des Mühlenbeſitzers Fricke
vor einem heranbrauſenden Eiſenbahnzug und gingen durch
Der neben dem Geſchirr hergehende Dienſtknecht Friedrich
Tölpe kam zu Fall, wurde ein Stück We und dann üben
fahren. Dex Bedoueruswerthe, der Ernöhrer einer Karl
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Familie, würde in das ſtädtiſche Krankenhand gebracht, Woſelbſt
der Arzt einen Beckenbruch feſtſtellte. Jn Arnſtedt ſtürzte
beim Getreidepanſen geſtern die Ehefrau des Zimmermanns
Backhoff aus dem Scheunfach, wodurch ſie ſich den Bruch
mehrerer Rippen zuzog.

8 Erfurt, 9. Aug. Der Etat der Tbüringer Ge-
werbe- und Jnduſtrie-Ausſtellung, welche, von unſerem
Gewerbevereine arrangirt, im nächſten Jahre hier ihren Anfang
nimmt, iſt nunmehr entworfen und balancirt in Einnahme und
Ausgabe mit 368 000 eine verhältnißmäßig gewaltige Ziffer,
die einen ungefähren Schluß auf die Ausdehnung und den
Umfang des Unternehmens zuläßt. An Platzmiethe werden
60 000 Einnahme gerechnet, an Eintrittsgeldern 200 000
die Lotterie iſt mit einem Erkträgniß von 10 000 vorgeſeben.
Unter den S befindet ſich ein Poſten von 180 000 .4 für
Bauten, für Medaillen und Diplome ſind 6000 vorgeſehen.
Morgen tritt der Hauptausſchuß zuſammen, um das Ehren-

räſidinm zu wählen, über den Beginn und die Dauer der Ausſeſtung Beſchluß zu faſſen und den Etat überhaupt zu ge-
nehmigen. An dem Gelingen und der glänzenden Durchführung
des Unternehmens iſt unnmehr nicht mehr zu re be
ſonders nachdem der Magiſtrat, welcher, wie ſich erſt jetzt
e keineswegs in ſeiner Geſammtheit ſich für die
usſtellungsidee zu begeiſtern vermochte nunmehr

nach einer vorgeſtern ſtattgehabten Beſichtigung des Ausſtellungs-
plutzes in Ausſicht genommenen Deberſtedter Schauze ſein ein
immiges Votum zu Gunſten des ganzen Projektes abgegeben
hat. Die Beſichtigung des Terrains ergab die Mönlichkeit einer
Planirung der Fortifikation, allerdings mit bedeutenden Koſten.

Am 13 d. wird die gegenwärtige Gewerbeans-
ſtellung (Rohrbach u. Co. von ca. 400 Mitgliedern der Ge-

erbevereine von Schmalkalden, Suhl, Zella und Steinbach-
ellenburg beſucht werden, am 17. kommt der Gewerbeverein
zreußen und am 20. d. derjenige von Buttſtedt. Die von der
ieſigen ſozialdemokratiſchen „Tribüne“ auf Grund von Gerüchten
g r Nochricht, daß der hieſige Bürgermeiſter Longe

n Rückſicht auf die bekannten Vorgänge nach der Veröffent
ichung des Schreibens an den ſeither verſtorbenen Oberregier-

re v. Tzſchoppe amts müde geworden ſei, iſt nach Jn
ormation an maßgebender Stelle gänzlich unrichtig.
S Erfüurt, 9. Auguſt. Der Bund der Landwirthe
ewinnt im hieſigen Kreiſe immer mehr an Ausdehnung. So

and vorgeſtern im benachbarten Dorfe Büßleben eine von
gegen 80 Landleuten beſuchte Verſammlung des
Bundes der Landwirthe“ ſtatt. Einberufer derſelben war Do

znänenpächter Lindner zu Kühnhauſen. Nachdem der Ver
kranensmann für Büßleben, Gutsbeſitzer Röder, die An
e begrüßt und die Verſammlung eröffnet hatte, ergriff

err Lindner das Wort. Er verbreitete ſich zunächſt über die
Zwecke und Ziele des noch jungen „Bundes der Landwirtbe“,
nannte die bereits erzielten Erfolge, blickte zurück auf die erfolg
reiche Thätigkeit des Bundes während der letzten Reichstags-
wahl. wies auf die Wirkſamkeit des engeren Vorſtandes hin und

W ſchließlich zum Beitritt zum Bunde auf. Amts
orſteher Rie zu Kirchheim pflichtete dem Vorreduner in allen

Punkten bei und forderte ebenfalls auf, durch regen Beitritt zum
Bunde dieſen zu S und zu kräftigen Als dritter Redner
trat der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins
zu Mönchenbolzhauſen Cantor Fenker auf. Als eine der vor-
hehmſten Aufgaben des „Bundes der Landwirthe“ bezeichnete
er das Beſtreben die Arbeiter ſittlich zu heben und bei einem
etwaigen Eintritt von Arbeitsloſigkeit für dieſelben nach beſten

räften zu ſorgen. Namentlich trete Arbe'ts loſigkeit bei ſolchen
Irbeitern ein die t r in Zuckerfabriken deren Cam-

pagne doch nur eine kurze iſt haben. Der Bund ſolle ferner
dem Unweſen der Vagabondage ſteuern und einer ſchlechten,
lügenhaften Preſſe energiſch entgegentreten. Nacbdem noch
die Gutsbeſitzer Gräſe zun. aus Walſchleben und Hermann
Möller aus Vüßleben in die Debatte eingegriffen hatten, wurde
die Verſammlung mit einem Hoch auf den „Bund der Land-
wirlbe' geſchloſſen.

0 Wernigerode, Zu d der geſtrigen öffentlichen
Sitzung der Stadkverordneten- Verſammlung würde die Rech-
nung der ſtädtiſchen Gas anſtalt für 1892--93 vorgelegt,
welche mit einem Ueberſchuß von 12 405 abſchließt. Obgleich
die Verhältniſſe ſo günſtig kiegen, wird hier doch nicht, wie an
andern Orten üblich, dem Abnehmer größerer Mengen Gas zu
gewerblichen und induſtriellen Zwecken ein Rabatt gewährt, doch
follen jetzt darauf bezügliche Anträge geſtellt werden. Gegen
die Aufnahme der Lehrer des hieſigen Fürſtlich Stolbergſchen
Gymnaſiums in die Liſte der ſtimmberechtigten
Bürger ohne daß dieſelben das hierorts noch übliche Bür-

chen die damalige Gräflich Stolbergſche Regierung mit der
Preußiſchen Krone am 18. Auguſt 1822 abgeſchloſſen hat, alle
fürſtlichen Beamten, welche nicht zur Dienerſchaft gehören, mit
den preußiſchen Staatsbeamten gleiche Qualifikation haben
müſſen und gleiche Rechte haben dadurch wurde der Proteſt
binfällig. Der Magiſtrat bat, da es ſich als ſchwer heraus-
geſtellt hat, für etwaige Ehrenämter der ſtädtiſchen Verwaltung
bei der geringen Zahl von Bürgern unſerer Stadt die geeigueten
Leute zu finden, beantragt, das Regulativ vom 11. April 1861,
welches die Erhebung von Bürgerrechtsgeld u. ſ. w. be
haudelt, zum 1. Oktober dieſes Jahres aufzuheben, zu
mal es auch nicht den neuen Geſetzen entſpräche,
oder aber das Bürgerrechtsgeld anderweit und zwar für die
drei Stenerklaſſen auf 5, 10 und 15 anſtatt wie bisher 15, 24
30 Mark feſtzuſetzen. Unſere Stadt, welche etwas über 10 000
Einwohner hat hatte im Juli 1892 nur 386 ſtimmberechtigte
Bürger, Lerp kamen im Laufe des Jabres 30 neue, unter denen
10 Beamte, ſodaß die Zahl auf 416 ſtieg da aber 31 im Laufe
des Jahres ausſchieden, ſo zählen wir jeßt nur 385 ſtimm-
berechtigte Bürger. Zur Berathung dieſes Antrages iſt eine aus
7 Stadtverordneten gebildete Kommiſſion erwählt und ſteht zu
hoffen, daß der erſte Antrag des Magiſtrats angenommen wird.

Wie im Verlaufe der Sitzung mitgetheilt wurde, ſind die
Vorerhebungen wegen des Bahnprojekts Wernigerode-
Blankenburg- Quedlinburg der Königl. Eiſenbahn-
Direktion zu Magdeburg übertragen worden und wird nach
Beendigung dieſer die Entſcheidung des Herrn Miniſters über
die Erlaubniß zur Ausführung der Vorarbeiten erfolgen. Auch
kam bei dieſer r zur Sprache, daß die Koſten für
den Bau der Bahn Wernigerode- Nordhauſen
jetzt nicht mehr wie früher auf 14 Millionen ſondern nur auf
4 Millionen Mark geſchätzt werden wodurch auch das Projekt
bedentend an Ausſicht auf Verwirklichung gewinnt.

Von heute ab werden die Theilnehmer an den
Stadt-Fernſprecheinrichtungen in Bitterfeld und
Eisleben zum Sprechverkehr mit einander ſowie mit den
Theilnehmern in Merſeburg, Weißenfels, Zeitz,
Naumburg-Saale, Trotha- Cröllwitz und Ammen-
dorf- Radewell zugelaſſen. Die Gebühr für ein Ge
ſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten zwiſchen Eisleben
und TrothaCröllwitz, ſowie zwiſchen Bitterfeld und Trotha-
Cröllwitz beträgt 50 für alle übrigen Geſpräche 1

M Coburg, 9. t Die diesjährige Generalkon
ferenz der Volksſchullehrer des HerzogthumsCoburg findet in dieſem Jahre am Sonnabend, den 26. Auguſt,
Vormittags 10 Uhr im Groſch'ſchen Saale zu NRodach ſtatt.
Tagesordnung 1. Vortrag über „Schulleben“, Referent LehrerIrhchierWwieſenfeid 2. Praktikum im Singen von Kantor Puff-

Rodach. 3. Mittheilungen, Anträge, Anfragen 2c. Nach den
Verhandlungen gemeinſchaftliches Mittageſſen, ſodann geſelliger
Verkehr unter Vorführung von Reigen und Spielen der Ro
dacher Schuljugend.

rr. Meiningen 9. Auguſt. Von Hildburghauſen
und von hier aus wird für den 20. Auguſt eine Huldi-
gaungsfahrt zum Fürſten Bismarck nach Kiſſingen
vorbereitet.

Jn dem Gothaiſchen Dorſe Jl leben beiLangenſalza
wurde von dem Einwohner Hoyer eine ſchreckliche Blutthat
begangen. Hoyer wohnte mit ſeinem Pathen, dem Landwirth
Tamm, in einem Hauſe und wirthſchaflete auch mit ihm gemein
ſam. Letzteres Verhältniß gab Anlaß zu vielen Streitigkeiten,
Bei einem abermaligen Zwiſt nahm Hoyer die Axt und warf
ſie nach ſeinem Pathen, ohne dieſen jedoch zu verletzen. Nach
dem der Unhold zwei Stunden nach der Scene im Wirthshaus
verbracht, ging er nach Hauſe, entfeſſelte von Neuem den Streit
und erſchoß im Jähzorn ſeinen Pathen mit einem Revolver

der Berakhung feſlgeſtellt, daß zufolge S 30 des Negreſſes, wel

Die Obduction der Leiche hat ſtattgefunden. Der Thäter wurde
in das Gefängniß nach Gotha eingeliefert.

Letzte Draht- und Feruſprechnacyrichten.
Berlin, 10. Auguſt. Das „B. T.“ meldet aus

Flensburg: Der deutſche Verein hat beſchloſſen, den
rrechtsgeld gezahltthaben, war vonldem Stadtverordneten

ildebrand ein Proteſt erhoben worden doch wurde im Laufe
Knivberg, die höchſte Spitze Nordſchleswigs anzukaufen,
um dort ein GermaniaDenkmal zu errichten.

Görlitz, 10. Auguſt. Ennu Paſchas Tochter zyerlog
iſt hier eingetroffen.

Hamburg, 9. Auguſt. Das Landgericht verhandelte heute
sſpieler, die agegen neun ge werbsmäßige Glück

Renuvläſze Deutſchlands heimſuchten. Vier von ihnen wurden zu
Freiheitsſtrafen bis zu einem Monat verurtheilt

ien, 9. Auguſt. Der für den Monat September dieſes Jabres
projektirte, von Proſeſſor Billroth inſcenirte Samariter-
Kongreß iſt wegen der allgemeinen unſicheren ſanitären Lage
in Europa auf nächſtes Jahr verſchoben worden

Rom, 9. Augnſt. Der „Tribuna“ zufolge wird der
Miniſterrath morgen über eine Verfügung Beſchluß faſſen,
welche beſtimmt, daß diejenigen, welche Coupons der italie-
niſchen Rente einlöſen wollen, die zu dieſem Conpon ge
hörenden Titres vorzeigen müſſen.

Um dem Mangel an kleiner Scheidemünze abzuhelfen,
wird der Staatsſchatz 10 Millionen Lire in Stücken von
10 und 5 Centeſimi in Kupfer prägen und außexdem 30
Millionen Bankbillets zu je 1 Lire ausgeben, welche durch
kleine Silbermünzen gedeckt werden ſollen. Dieſe Maß
regel wird nur eine proviſoriſche ſein, bis die lateiniſche
Münzunion über den Umlauf der Silbermünzen Beſchluß
gefaßt hat.

Bukareſt, 9. Auguſt. Seit geſtern ſind in Braila
acht neue Erkrankungen und zwei Todesfälle an Cholera,
in Sulina 14 neue Erkrankungen und 7 Todesfälle vor
gekommen.

Waſhington, 9. Auguſt. Der Senat vertagte ſich
nach einer Sitzung von 10 Minuten auf Antrag der
Demokraten, welche eine Plenarverſammlung ihrer Partei
abhalten wollten, um ſich über die Silberfrage zu verſtän-
digen, und auf Mitantrag derjenigen Anhänger der
freien Silberprägung, welche die Abhaltung der Ver-
ſammlung nicht verhindern wollten. Die Republikaner,
welche ſich der Vertagung widerſetzten, wurden mit Zwei-
drittelmehrheit geſchlagen. Nach der Vertagung des
Senats trat die demokratiſche Verfammlung zuſammen und
ernannte, ohne einen definitiven Beſchluß zu faſſen, eine
Commiſſion von fünf Senatoren, welche einen Enk-
wurf für die zu ergreifenden Maßregeln anls-
arbeiten und für den Fall, daß die Kommiſſionsrnit-
glieder ſich hierüber nicht einigen können, einen Bericht für
eine ſpäter zu berufende Parteiverſammlung abfaſſen ſollen.
Die Debatte zeigte, daß die Anhänger des Silbers
ſehr zahlreich ſind und daß ſie ſich mit allem
Nachdruck der bedingungsloſen Abſchaffung der Sher-
manbill widerſetzen werden. Man glauöt, daß ſie ſtark
genug ſind, um die Abſchaffung der Bill zu verhindern,
falls ſie nicht ein analoges Geſetz durchbringen
können. Eine gemeinſame Verſammlung der An-
hänger des Silbers in dem Repräſentantenhauſe be-
ſchloß, eine Commiſſion zu ernennen zur Ausarbeitung einesGeſetzentwurfs über die Pie Münzprägung, nach welchem

die Feſtſetzung der freien Prägung von Gold und Silber
dem Beſchluß des Repräſentantenhauſes vorbehalten bleiben
ſoll. 24 Mitglieder des Hauſes beſchloſſen, ſich dem Plan
einer Abſchaffung der Shermanbill zu widerſetzen,
falls nicht ein Geſetz zur Einführung der freien Münz-
prägung an ihre Stelle träte.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten,)
Freitag, den 11. Auguſt:

Wolkig, warm, angenehm. Strichweiſe Regeu,

Volks wirthschaftlücher Theil.
Drahtnachrichten.

Danzig, 9. Auguſt. Die Einnahmen der Marienburg
Mlawkager Eiſenbahn betrugen im Monat Juli 1893 nach
proviſoriſcher Feſtſtellung 145 800 gegen 114 800 -4 nach pro-
viſoriſcher Feſtſtellung im Juli 1892, mithin mehr 31 000

Bremen, 9. Auguſt. Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Lahn“ nahm in Southampton 17 Millionen Mark Gold
für NewYork an Bord.

Prag, 9. Aug. Die ElbſchifffahrisGeſellſchaften mußten
in Folge des ſtarken Waſſerfalles und des fehlenden Kahn
raumes die Annahme der Zuckerſendungen ab böhmiſchen
Umſchlagsplätzen ſiſtiren. Jn zwei bis drei Tagen dürfte die
vollſtändige Einſtellung der Schifffahrt erfolgen, falls nicht in
zwiſchen Regen den Waſſerſtand der Elbe beſſert.

Loudon, 9. Auguſt. Bei der Bank von England fand
heute ein Goldausgang von 540 000 Lſtr. ſtatt.

Paris, 9. Aug. Die Tendenz der heutigen Börſe war
auf den meiſten Gebieten recht matt infolge ungünſtiger aus
wärtiger Nachrichten, namentlich des engliſchen Geldmarkt-
Berichts und der Erwartung einer morgigen Diskonterhöhung.
Beſonders matt waren Rio Tinto, Suez Aktien und BVanken.
Ruſſenwerthe anhaltend feſt.

Petersburg, Aug. Von den Roggewvorräthen aller
Ernten ſind in Rußland ca. 40 bis 45 Mill. Pud vorhanden.
Dieſelben waren urſprünglich für den Export beſtimmt, dürften
ſich aber jetzt bequem auf den innern Märkten placiren laſſen,
umſomehr als das Finanzminiſterium die Verfügung getroffen
hat, daß die Gemeinde-Vorrathsmagazine mit Roggen zu com-
pletiren ſind.

Petersburg, 9. Anguſt. Die Firma Rothſchild hat dem
Wegekommunikations Miniſterium das Geſuch eingereicht, ihr
den Bau gewaltiger NaftaBecken in vielen Städten Rußlands,
darunter auch Roſtow a. Don, zu geſtatten. Dieſes Geſuch
widerlegt endgültig die Gerüchte, daß zwiſchen Nobel und
Roktbhſchild doch ein Nafta-Syndicat zu Stande kommen werde,
da jetzt Rothſchild Nobel auch in Roſtow Konkurrenz machen
will, wo letzterer gewaltige Naſta Niederlagen beſitzt.

New-Hork, 8. Aug. Die Börſe eröffnete matt und luſt-
los, ſpäter trat eine Erholung ein. Der Schluß war ſtetig. Der
Umſatz der Aktien betrug 185 000 Stück. Der Silbervorrath
wird auf 220000 Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen
1000 Unzen. Die Geſammtſumme der geſtrigen Silberankäufe
des Schatzamtes betrugen 410 000 Unzen zu 72,60.

Vermiſchte Nachrichten.
Zuckerfabrik Ceres. Die Generalverſammlung vom 7.

b. hat, wie aus Dirſchan gemeldet wird, die Vertheilung einer

Harpener Bergbau- Geſellſchaft. Wie die „Köln. V. Z.
berichtet, iſt der Betrieb auf der Zeche Prinz von Preußen noch
keineswegs wieder aufgenommen. Die Verwaltung hofft, daß
die t bis Anfang nächſter Woche wieder fahrbar gemacht
werden kann.

Zucker- Induſtrie in Oeſterreich. Die Zuckerproduktion
Oeſterreichs in der am 31. Juli beendeten Campagne betrug
7,94 Millionen Doppel- Centner gegen 7.73 Millionen Doppel-
Eentner die Ausfuhr 4,76 Millionen Doppel Centner gegen
4,68 Millionen Doppel-Centner, der Vorrath Ende Juli 928000
Doppel Centner gegen 1129000 Doppel-Centner.

Oſtpreußiſche Landſchaft. Aus der Geſchäfts und Ver-
mögensüberſicht der oſtpreußiſchen Landſchaft für das am 31.
März beendete Geſchäſtsjahr 1892/93 iſt zu erſehen, daß im
Weihnachtstermin 1892 an Pfandbriefen 283922700 Mark, das
ſind 4571525 Mark mehr als im Vorjahre, im Umlauf waren.

Anleibe der Stadt Weſel. Der Reichs Anzeiger ver
öffentlicht in ſeiner geſtrigen Nummer ein Privilegium wegen
Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Stadt-Anleiheſcheine
der Stadt Weſel im Betrage von 1260000

Die Große Rufſſiſche EiſenbahnGefellſchaft nimmt eine
neue Anleihe von 9 Millionen Rubel auf zur Deckung der ihr
durch Erweiterung der Bahnlinien, Legung von Doppelgeleiſen c.
erwachſenen Ausgaben. Die Emiſſion wird vermittelt durch die
Jnternationale Handelsbank und die Petersburger Commerzbank.

Zuckerſtatiftik. Jm Regierungsbezirk Merſeburg beſtehen
zur Zeit 50 Zuckerfabriken, welche insgeſammt in der Campagne
1892/93 10023 643 Doppel- Centner Rüben verarbeiteten gegen
11 520 430 D.-Ctr. in 1891/92 und 12 796 970 D.-Ctr. in 1890 91.
Darunter ſtehen obenan Stöbnitz (R. Vach u. Co.) mit 548 562
D.-Ctr. Querfurt (Rödiger u. Co. mit 408 350 D.-Ctr. Körbis-
dorf mit 359 700 D.-Ctr., Lützen mit 349 540 D. -Ctr., Artern
(v. Boening, Lüttich u. Co.) mit 338 433 D.Ctr., Roßleben mit
306 025 D.-Ctr., Oberröblingen a. d. Helme (Schmidt, Hoch
u. Co.) mit 303 500 D.-Ctr. Brottewitz (AktienZuckerfabrtk
Mühlberg a. E.) mit 301 850 D.-Ctr. Von den 50 Zuckerfabriken
haben nur ſechs Fabriken mehr verarbeitet als im Vorjahr, die
übrigen ſämmtlich weniger. Die Aktien Zuckerfabrik Roßleben
umfaßt zwei ſelbſtändige Fabrikanlogen. Die Zuckerfabriken
Brehna, Cönnern, Roitzſch, Wallwitz, bisher AktienGeſellſchaften,
haben ſich in dieſem Jahre in Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung umgewandelt; weitere derſelben werden in gleicher
Weiſe vorgehben.

Zuckerfabriken. Aktienzuckerfabrik Proſigk bei Cöthen.
Wie man bört, gelangt für das Geſchäftsjahr 1892/93 eine Di-
vidende von 20 Prozent zur Vertheilung. Aktienzuckerfabrik
Schafſtedt, offene Handelsgeſellſchaft. Die jüngſt abgehaltene
GeneralVerſammlung beſchloß die Verthbeilung einer Dividende
in Höhe der vorjährigen.

Zuckerernte in Rußland. Aus den Gouvernements
Kiew, Podolien und Wolhynien wird gemeldet, daß dort eine
reiche Zuckexrübenernte zu erwarten ſteht. Die Getreidepreiſe
ſtehen in dieſen Gouvernements ſehr niedrig, vornebmlich des
halb, weil die Daten über die an und für ſich aute Getreide
ernte in dieſen Gouvernements von der Spekulation ſtark über
trieben ſind.

Jm Juli c. wurdenDividende von 8 genehmigt und die qusſcheidenden Milgliederdes Auküchlsrathe wiedergewählt isſcheit aliede
Breslau-Warſchauer Eiſenbahn

33 195 .4 oder 475 mehr und in den erſten 7 onoten 8602
Wark mehr als im Vorijahre vereinnohmt-

Vöhmiſche Weſtbahn. Die Verſtgatlichungs-Verband
lungen ſollen bereits Ende dieſes Monats beginnen

e Markkberichte.
New-Hork 8. Auguſt. Weizen eroffuere ſeitg und

fiel durchweg von Anfang bis zu Ende anf finanzielle Störungen,
Realiſirungen und matte Kabelmweldungen. Schluß ſchwach.

Mais ſteigend noch Eröffnung in Folge großer Käufe und
auf Berichte über Ernteſchäden durch Dürre, worauf Abſchwäch
ung erfolate entſprechend der Mattigkeit im Weizenmarkte.

Chicago, 8 Aungnuſt. Weizen fallend den ganzen Tag
mit wenigen Reaktionen auf gedrückte Kabelberichte und unent
ſchiedene Stimmung.

Mais eröffnete ſehr feſt, fiel aber bald daranf in Folge
günſtigen Wetters.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 10. Auguſt 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 netto
Weizen, matt 160 165, neuer trockener bis 160 bz. feinſter märk.
über Notiz Rauhweizen ohne Handel Roggen ruhig -140

145 feuchter entſprechend billiger Gerſte Brau 160-190
Futter 128--140 Hafer ruhig1l84--190 Mais amerikaniſcher mixed

Donanmais feiſter über Notiz 128— 140 Raps ruhig 228 238.
Näbſen Erbſen Kümmel excl. Sack per 100Ko. netto ruhiger 57——68,50 Stärke incl. Faß v. 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto Hall. prima Weizen feſt 39,00-40,00 ab
fallende Sorten billiger Mais ſtärke für 100 ke einſchl. Faß
37,38,00 bei knappen Vorräthen.

(Preiſe per 100 Kilo netlo.)

euſen Vohnen Lupinen, Kleeaaten
Futerartike( gefragte Futtermehl 1350--1400. Noggen

kleie 12 13,00 Weizenſchalen 11,00--11,50 Weizen
grieskleie 11,50 12 Malzkeime, helle —1200 13
dunkle 11,00--12, Oelkuchen 13.50--14 Malz 27,
Rüböl Petroleum 20--2 50 Solaröl0,8.5/30010--10,50. Spiritns. p 10000 Le ſtetig. Kartoffelſpiritus
mit 50 Mk. Verbraucksabgabe-, mit 70 Mark Verbrauchs-
abgabe 35,70 Mark. Rüben.

Viehmärkte.
Hamburg, 9. Auguſt. Bericht der Notirungs-Kommiſ-

ſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 6.--9. Auguſt. Bezahlt wurde:

Beſte ſchwere reine Schweine 55 --566 209 T-
ſchwere Mittelwaare 54 55 2090
gute leichte 54 55 22753 25 '2 24Crirgert g. e Jauen nach Qualität. 44 „ſchwank.

Der Handel war in der letzten halben Woche lebhaft.
Köln, 8. Auguſt. Auftrieb 400 Ochſen verkauft Ia. zu

72 IIa. 68 IIIa. 63.4&, 50 Stiere, verkauft Ia. zu 58.4, IIa.
52 IIIa. 45 550 Kühe und Rinder, verkauſt Ia. zu 63
Ia. 58 IIIa. 53 500 Schweine, verkauft, Ia. zu 60 IIa.58 irla. 55 die 50 Kilograuun Schlachtgewicht. Maxkk
langlam geränmt-
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Steinbruqch, 7. Auguſt. Tendehz: Unberänderk. Vorraly
am 4. Auguſt 190 739 Stück, am 5. und 6. Auguſt wurden 2264
Stück aufgetrieben, 7839 Stück abgetrieben, demnach verblieb am

Auguſt ein Stand von 185 164 Stück. Wir notiren: Maſit
b weine: Ungariſche prima Junge ſchwere von 46—47 Kr.,

mittlere von 45946 Kr., leichte von 46-47 Kr. Unga-
riſche Baueruwaare, ſchwere von 44--45 Kr., mittlere
von 44 45 Kr. leichte von 45-46 Kr. Serbiſche,r z 44--45 Kr., mittlere von 4444 Kr., leichte von

r.

Leipziger Börſe vom 9. Auguſt
Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipz Palzſt,, Fgrendis

v. vCredit Verein. 97,26 G 4 los. 20Creditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. N. 4 164, G
Credit Verein 97,25 G. Zuckerraffinerie Halle

Schu dſch. d. Mansfelder Div. 92193 4 114, vGeiwſch. v. 69 67 (ev.) 4 98,250

o. von 98, 25 Buſchtiehrader do. 5 02, odo. von 1876 (ev.) 4 (97,90 G 4 r acher do. v. 72] 5 62,80
itenburg Ja et/n PragTurnauer do. 108,50 G

Leipziger Bank 4 129,80 G ndo. Credit- u. Eparbank! 4 123,00 wen 4 63
Sröllw. Schuldverſchreib 4 126,6 Zeit Par. u. Solar Fab. feo.
Halleſche Straßenbahn Manefelte: ar 37389Div. v. 1892 l 4 102, er Kure 6 2200

rMagdeburger Börſe vom 9. Auguſt.
Magdekurge Stad Obliga t.

O. e a oS. Favrit Tuchan Otl z rWilhelma in Magdeburg. Ug. Verfich.-Geſ. Actp. St. à 300 c. voß z. 30Magd. FeuerVerſich. Act. p. St. à 3000 Wik. mit

20 7t. Cinn 202 180do. e „Verſich.Act. p. St. à 1500 Mk. mit

e et King 0 45do. LebensVerſAct. p. St. à 1500 Mk. mit

pCt. Einz. 25 20do. Rück erſich.-ict. v. S. à 300 N. vollgez. o2
Rücko. Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. p. St. à 300 Mk.

mit 25 pCt. Einz. 3114 63 1260.00BAct.Trauerei Neuſiadt„ Magdeburg 8 h 165,00GChem. Fatrik Lugau Actien 7 h GDeſſauer ge Act 10 10„Kette“ Elbſch Geſ.-Actien
Weagdeburger Vade- und Waſchanſtalt. a u 3 7 7do. Vergwerks-St.-Pr.-Retien 5 3315 4 S 7

do. Strafenbahnctien 7 7Sutensvurger Maſchinenfabrik-Actien a 24
ZuckerLiquidat „Kgſſe-Ackien 6 55/3 112,50 GWiagdeburger Zuckerraffin. St. Actien 4 o T.

do. do. St.-Prior. 6 0 104.00 B

Börſe von Berlin, 9. Auguſt.
Fondsbörfe. Die heutige Vörſe hatte zu Beginn keine einheitliche

Tendenz während Bankwerthe, auswärtige Bahnen und ein
Theil der Renteywerthe zur Schwäche neigten, waren Montan-
weribe und deutſche Bahnen gut behanptet, beziehungsweiſe feſt.
Beſonderes Jmereſſe lenkten auch hente Mexikaner auf ſich, die
nach dem geſtrigen bedeutenden Rückgang heute weiter fielen
wie es hieß, lagen beute aus der Provinz, die begreiflicherweiſe
nach dem gehrigen rapiden Rückgang ängſtlich geworden iſt,
größere Verkaufsordres vor. Jm weiteren Verlauf trat allge
mein eine Beſeſtigung der Haltung ein, ausgehend vom Montan
markt und auf das Gerücht. daß Rußland in ausſichtsvollen
Unterhandlungen mit der Pariſer haute finance wegen dem-
nächſtiger Begebung des Reſtes der 3prozentigen ruſſiſchen An
leihe in Höhe von 200 Mill. Fres. ſiehe. Banken waren ohne
Verkehr, ſetzten etwas niedriger ein, erholten ſich ſpäterhin aber
ein wenig. Von Bahnen waren deutſche Babnen, namentlich
die öſtlichen, behanptet. Oeſterreichiſche Vahnen waren matter,
anf Beſürchinng, daß in London der Diskont weiter erhöht
wird, und dadurch eine weitere Geldverſteiſung in Wien Platz
greift. Montanwerthe, Kohlen wie Hüttenwerthe, waren auf
anbaltend beſſere Sitnationsberichte ſeſt und im Vörſenverlanuf
auziehend. Am Retenmarkt waren Ruſſen auf das angegebene
WBerüicht feſt. Mexikaner weiter weichend. Heimiſche ÄAnlerhen
ſchiwoch bebanptet. Privat-Diskont 3, o.

Prodntktenbörſe. Von, den geſammten größeren aus
ländiſchen Märkten wurde heute matte Tendenz gemeldet. Jn
Nordamerika wirken die finanziellen Schwierigkeiten, in die
namentlich größere Getreidefirmen gerathen ſind, derontirend
weiter. Auch Holland, Frankreich, Oeſterreich. Ungorn meldeten
räckläufige Notirungen. Der hieſige Markt konnte ſich dieſen
ungünſtigen auswärtigen Meldungen umſoweniger entziehen, als
bier das Angebot inländiſcher Waare mwerklich ſtärker war und
aus der Provinz größere Realiſationsordres vorlagen, die nur
ſchwer Unterkommen fanden. Die Preiſe für Brotgetreide waren
markweiſe niedriger; erſt bei dem niedrigen Preisſtand trat
einige Kaufluſt zu Tage, ſo daß einem we teren Rückgang Ein-
Pait geboten wurde. Weizen gab etwa 24 nach. Auch Roggen
Pellte ſich etwa 22 .4 niedriger, Geſchäft etwas belebler.
Hafer war auch beute ſehr ſtikl und im Anſchluß an Brot-
getreide etwa 1 niedriger. Mais unverändert. Roggenmebl
ſetzte bei einigem Geſchäft 30 Pf. niedriger ein, erbolte ſich aber
bald etwas. Weizenmehl ohne jedes Geſchäſt. Rüböl auf leb-

loco ſtiſt, Termine gewichen, gekundigt Tonnen, Kundtgungepreis Mk. dvez.loco i54 66 Mk. nach Qualſtät tet Lieſerengeéqualin i v 32

ä
160,50 168,60 Mk bez per Norember-Dezemder 161,50 162- 189,50 Mk. bez., perDezember Mk. bez. der April ſere es wir bez.

Tonnen,
Lieferungsqualität 136,5 Mk. dez., inländ
ab Bahn bez., ra s Mk. per dieſen Monat Mk. bezMk. be erMk. per Otkober- November 144,76 142,25 M
M Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per

lität dez., Futtergerſie 125 346 Mk. nach

nen, Kündigungspreis Mk. vbez., loco 167-188
ungzsqualität 170 Mk. bez., pommerſcher mittel dis guter 170 176 Mk.
i. re Nu preußiſcher mittel bis guter 172- 278 Mk. feiner 179 156

e eDurchſchnittspreis Mk. dez., per dieſen Monat 169,25-- 169,75 Mk. bez. ver Auguſt
September Mk. bez., per September- Oktober 166, 264,7 168,26 Mk. bez., per
Oktober- November 157,26 163, 162,76 Mk. e per NoremberDezemker 1.2,

haſteres Reportirungsgeſchöft der Mühlen 1020 höher. Am

Spiritusmarkt wirkien auch heule Gerüchte über allerhand
So oiette ſlimulirend.r Loko wie Termine zogen etwa

Waaren- und Prodnſtenderichte.

e
iBer lig, 9. Auguſt. Weizen reren ng von Raudweilzen per 1600 Kg,

Mk. be Durchchnignpreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., ver An un enk. bez., ver September- Oktober 169 1.7,26 Mk. dez., per Slitoder- November

per Mai teb,b0 Mk. d
Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliger Verkauf, Termine flau, gekündigt

digungepreis Mk. de loco 134--145 Mk. nach Qualität bez.,
cher guter alter und neuer 141 142 Mk.

d per
Oktober 144,6 144,75 142-142, 25

k. bez., ver November Dezember
ai 1894 148,26 143,70 Mk.

d

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, h eine 140 170 M nach Qua
nua ez.Hafer per 1000 Klogr. loco feſt, Termine weni S. ründert, gekündigt Ton

k. nach Qualitöt e
z., feiner

z., per Septem

r mittel bis guter 172 180 Mk. bez., ſeiner 184-—186 Mk. bez.,

162,25 Pik. bez., per Dezember Mk. des per Mai 1894 161-—150,26 160 Mk. bez.

Magdeburg, 9. Auguſt. (Gedrüder Friedeberg.) Landweizen Mk.,
Weißweizen 165--355 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 169- 165 Mk. Rauhweizen

Mk., Roggen 140-144 Mk., Chevaliergerſie 166--195 Mk., Landgerſie ſ55

bis prr Se m für 1000 98 Angeß Sehtendreslau, 9. Auguſt. oggen per Auguſt 198,00, per AuguſtSeptemberMk., per Stytenrer Bllorer 139,00 Mk. bat a 8
Stettin, 9. Auguſt. We matt, loco 1560--1568, ver Auguſt i26,60, perSeptember- Oktober 6,60. Roggen loco matt, 135 140, ver Auguſt 139,00,

per September- Oktober 140,00. Pommerſcher Haſer loco 164 171.
Köln, 9. Auguſt. Weizen hieſiger loco 16,758, fremder loco 17,76, per Auguſt

T „vper Novemfer Roggen hieſiger loco 15,60, fremder loce 17,75, per
Auguſt ver November Hafer hieſiger loco 19,75, fremder 17,75.

Maunheim, 9 Anguſt. Weizen per November 16,60, per März 17,00, per
Mai 17,25. Roggen per November 14,96, ver März 25,16, per Mai 5,25.
Hafer per November 65,25, per März 16,45, per Mai 16,70.

Hamburg, 9. Auguſt. Weizen loco ruhig, hoiſteiniſcher loco neuer 158
dis 160. Roggen loco V mecklendurgiſcher loco neuer 148 160, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 1093 Haſer ruhig, Gerſie ruhig.

Wien, 9. Auguſt. Weizen per Herbſt 7,72 Gd., 7,74 Br., per Frühjahr 8,10Gd., 8,12 Br. Roggen per Herbſt 6,79 Gd., 5,81 Br., per Frühja r 7,01 Gd.,
7,06 Br. Hafer per Herbſt 6,90 Gd. 6,92 Br.

Peſt, 9. Auguſt. Weizen loco ſchwächer, per Herbſt 7,60 Gd., 7,52 Br.
per Frühjahr 7,90 Gd. 7,92 Br. Haſer per Herbſt 6,62 Gd., 6,64 Br.

Paris, 9. Auguſt. Anfangsbericht. Weizen träge, ver Auguſt 20.70,
per September 20,90, per September Dezember 21,30, per November- Februar 21,70.

Roggen ruhig, per Auguſt 13, 0, per November- Februar 4,60.
Paris, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Auguſt 0,99, per

September o, per September Dezember 21,40, per November Februar 2,760.
Noggea ruhig, per Auguſt 13,40, per November Februar 14,30.

Amſterdam, 9. Auguſt. Weizen auf Termine flau, ver November i68,
er März 174. Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, ver Oktober
15, per März 116.

London, 9. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladuugen angeboten.
London, 9. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon

tag Weizen 42460, Gerſte 6160, Hafer 686510 Orts. Weizen, Gerſte und Mais
träge, Hafer ruhig, Mehl weichend. Schwimmendes Getreide geſchäſtslos. Schwim
J Weizen Sh. niedriger, amerikaniſcher, ruſſiſcher und indiſcher unver
ändert.

London, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreidearten geſchäftslos.
Tendenz gen Anfang unverändert Ru ſiſſcher Hafer ruhig, aber ſtetig.

Leith, 9. Auguſt. Markt fortgeſetzt gedrückt, vorübergehend kleines Geſchäſt,
Preiſe nominell, unverändert

New-York, 9. Auguſt. e Weizen loco s Welzen Auguſt662 Weizen September 68 Weizen Oktober 71, Weizen Dezember 75 Mais
Pugit7 Mais September 48 Mais Oktober 48 g. Mehl 216. Getreide
ra 5

Chicago, 9. Auguſt. (Telegramm. Weizen per Auguſt b8 Weizen ver
September 59 Mais per Auguſt 381 g.

Zucker.
Hamburg, 9. Auguſt Nachmitiagsbevicht. Rüben- Rohzucker Propukt

Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg v. Angzuſt 16 20
per 15,82:ſ2 per AuguſtSept. 14,20 ger Dezemb. 13,9212 ruhig,

Paris 9 Auguſt. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ruhig 88 Prozent
loco 44,26 Weißer Zucker feſt r. 9 p. 100 Kiolgramm p. Auguſt 43,50
per September 43,75 OktoberDezmber 40,871ſ2 Januur-April 41,265.

London, 9 Auguſt. Telegramm 6 Prozeut Jaoqzucker loco 18152 ſtelig
Rüben- Rohzucker loco 16,1ſ4 ruhig

affee.
Havre, 9. Auguſt. Telegramm von und Ziegler u. Co

New-York ſchl oß mit 16 Point Baiſſe.Havre, 9. Auguſt. Vormittags i Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pei
mann, Ziegler u. Co Kafſee geod average Sontos p. September 96,75, p. Dezember
92, per März 91, behaup(et

(Telegramm), Kaſſe Rio Nr. 7 low ordinary perNew-Pork, 8. Augnſt.
Auguſt 15,30, ver Septemb 15.5.

Hamburg, 9. uuguſt. Nachmittags. Good average Santos per September
77154 ver Dezember 74114 per März *3 per Mai 72 ruhig.Am ſt er da m 9. Auguſt. (Telegramm.) Java eſſe good odrinary 621ſ2

Pelroleum.
Berlin, 9 Auguſt. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 kg

mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt k. Kündigungs
preis Mk. Loco ver dieſen Monat Pik., Durchſchnittspreis 19,2 M,

Stettiu, 9. Auguſt. Petroleum loco 8,75.
New-York, 8. Auguſt, (Telegr.) Raffinirtes Petroleum Standard while

in NewYork 6,05 Gd., do. Standard Wwhite in Philadelphia 5,00 Gd. Rohes Petro
um in RNew-Pork 4,90 do. Pipeline Certiſicates per Auguſt ſtetig.

Vremen, 9. Auguſt. Raffinirtes Petroleum ruhig, koco 4,56 Br.
Antwerpen, 9. Auguſt. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Typee weiſ, loco 117ſ8 bez. p. Auguſt 117ſ8 Br., p.. Septemb. 117ſ8 LVr.
per Jau.-März. 22-- Br. ruhig.

Hamburg, 9. Auguſt. Petroleum ruhig Standard white loco 4,70 Br
ver Auguſt- Dezember 4,80 Br.

Svpiritus.
Berlin, 9. Augoſt. Spiriius mit 69 Mark Verbranchdadgade per 300

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchuitts
preis Mk. Loco mit Faß bez per dieſen Monak.

Spiritus mit 70 M. Verbrauchkabg. Gekündigt Gek. 40 0000 Liter. Kün
diguugépr., 33,8 Mark. Locomit Faß, per dieſen Ponat und Auguſt-Seve. 33,8

34,7— bez. September Okt. 33, 33,9 -33.8 p. Nov. -Decemb, 34,1

Peimann

Kord e 9. Auzuſt. Etäſſulweln 48 (ſ0 für 190 Kg. ohne Faß
Brennerei 60,50—62,00 Mk. Brantwein 40 0ſ0 für 106 Kg. desgleichen 56,00-67,
Mark, nach Angabe der Kommiſſonen derhieſigen Pranntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.
5 e 5 en perten Spiritus loco ohne Faß (b0er) 52,90 do. loco ohne

aß 0er) 33,20 flau t
Breslau, 9. Auguſt. Spirilus ver 100 Liter 100 Procentexel. 60 Mark

Verbrauchsabgaben ver Auguſt 64,00, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben ver
Auguſt 44,00, do. do. ver KuguſtSept., do. do. ver Sept.Okt.

Stettin, 9. Auguſt. Splritzs ocs ſtill mit 70, M Kouſumſteuer 34,10
per AuguſtSept. 38,05. September-Olt. 33.00.

H 9. Auguſt. Spiritus loco zu per AuguſtSeptember233ſ4Br., per Sept. -Okt 2372 Br. Okt- Nov. 24152 Br.,
Paris, 9. Auguſt Spiritus vehauptet Auguſt 48,25 September ver 42,50

ver September Dezember 42. Januar- April 42,50.
Oele. Oelſagaten. Fettwaaren.

Berlin, 9. Auguſt. Rüdsl per 100 We mit haß. feß. GekündigtKentner. Kündigungépreis Mark. Loco mit Faß sene Faß per

London, 8. Auguſt. Chiliſalpetar
3 für chemiſche Sorten

Hamburg, 8. Anguſt. Chili-Salpeter. Notirungen der Makler Verein
gung. Preiſe Loco 8,573f2 Mark aus Schiffen zu erwarten M.,S Hart Mark, per Auguſt 8,55 Sept-O tober 8,521)2 OktoberNovemöer
8,657152 Jan. Febr 8,7212 Febr.-Härz 8,85 Tendez: ſtill.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 8. Auguſt. (Pol.-,Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 24—40 Mk.

Speiſebohnen weiße, 20—50 Mk. Linſen 2880 Mk. per ſ00 Kilogr.
Berlin, 9. Auguſt. Mais per 1000 Silogramm Loco unverändert. Termine

verändert. Gek. Ton. Kündigungspr. Mt., Loco 119--127 Mk. nach Qual.
per dieſ. Monat Durchſchnittöpr. per Auguſt Sept. bez., per
Septbr.-Okt. 113,76 bez., p. Okt.-Nov. 114,5 vez., per Nov.- Dezbr. 116, 5 dez., per
Dezember bez.
9 z r Mag ar Kochwaare 160 195 Mk. bez., Futterwaare 146 158
il. ua uagy Wien, n d v per Mal-Junj 5,25 Od., 5,27 Br., Hafer ver
rühjahr 7,05 7,07 Br.5 New dort 8. Auguſt. Telegramm New-Yorf.) Maie ver Juli

Auguſt per Wehl. uftBerlin, 9. Auguſt. (Amtl.) Roggeumehl Nr. 6 u. 1 per 100 Klgr. brutto
inck. Sack. Termine niedriger. Gek. Sack, Kündigungspr. Mk., P. e
M. 18.20 Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. dez., per Aug.Sept. bez. Per S
R 18,30— 18,40 18,35 dez., per Okt.Rov. 18,40 18,50-—18,45 bez., P. Nov. Dez-

18,50-—-18,60 i8,55 bez. uvBerlin, Aruſt. W 00 229 bez., e
17,75 bez. Feine Marken Uber Notiz bezahlt. oggenm V U.nei f. Marken No. u. i x 18,50 vez, Nr. 0 Mk. höher
als No. O und 1 per i00 Kilograum Br. incl. Sack.Paris, d Augeſt. d (Swinßbericht). Mehl feſt, per Juli 44,20
per Aug. 44,90, per Sept. Dez. 45,50, per Nov.Dez. 46,20.

New-Yort, 8. Auguſt. (Telegr.) Mehl

Stärke. Kartoffelmehl. eHamburg, 8. Auguſt. Kartoſſelſabrikate. Tendenz: ruhig. Frei
nominell. RNotirüngen für 100 Kg. Kartofſelſtärke. Primawaare prompt 19,5 r.
260,00 Wik., Lieſerung 19,50 20,00 Mk., Kartoſſelmehl. Primawaare n
Lieferung 18,75 10,25 Mk., Suveriorſtärke 20,00 20,50 Mt., Superiormehl 20,00-

22,00 Mark. St v 5roh Heu.Magdeburg, 9. Auguſt. Richtſtroh 6, 0—-7,00 Mk., Krummſtroh 4,60 6,00
Mk., Heu 10,60-- 12,00 M. Alles für 100 kg. 9.20Verlin, 8. Kuguſt. (pol.-Präſ.) Richtſtroh 6—6,65 Mr., Hen 6,60-9.

Mark 100 Kilogr. Butt Ei Fleiſchnutter. Eier. el.Magdeburg, 9. Anguſt. Rindfleiſch von der Keule 1,40 bis 150 W
Panatgeiſch e biete di Seht 1,20 bis 40 M. Lalbſleiſch une e e eeiteiſh h. bis 3,20 Mi., Eßbutter 2,20 bis 2,60 M. per 1

i 3,00--3, 30h J. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, w.
Bauchſleiſch 0,90, 1,80 Vit., Schweineſleiſch 1,10— 1,50 Mk., Kalbfleiſch 6,90 r Lue
Hammelſleiſch 0,90--1,60 Mit Vntter 1,80--2,80 Witk. per 1 Kilogr. Eier

artofſeln,Magdeburg, 9. Auguſt. Eßkartoſfeln, per 100 Kg. 77,50 Mk.
Berlin, 8. Auguſt. (Kartofſeln) per r 714,00 Mk.

Baumwolle un olle.Leipzig, 9. ung v. Kammzug a. Zeit: La Plata rAuguſt- Sept. 3.65 Mk., Okt. 3.67,50 Mkt, Nov. 3,72,50 Mk., per Dez 3,72,50 Mt.
t 3,75 Mk. Febr. -3,77,0 Mk. März Juni 3.80 Mk. Tagesumſatz 30000 Kilogr.

endenz Vehauptet. un8. Auguſt (Telegr.), Anfangsbericht. Muthmaßlicher Umjaß

P. LTagesimport B.Liverpool m Auguſt. Rachm. Baumwolle. Umſaß 12000 B. davon für
Specuylation u. Export 1000 V. ruhig.

Metalle.Frankfurt M., 8. Auguſt. Hochhalliges Silder in BDarren ver Kilogr.
Br., 101,50 G.Sreslau, 9. pung nAmſterdam, 9. Auguſt. ncazinn 54314.London, 9. Avsug. Piei ſpan. 10 Lürl., engl. 16318 eſrl., Zinn 811g

ſtrl., Zint, 17512 Lſtrl. Antimone 7 c 9. Auguſt. ChiliKupfer 413ſ8, per 3 Monat 4138 bez.
GOlasgow, anſt. Vormittags 11 ühr. Roheiſen. Mired Number

warrants 42 ſh. 31]2 d. 74Glasgow, 9. Auguſt. (Schluß). Mixed numbers warrants 42 sh, 312 d.h Rewdert, 7. Kuguſt. Zinn Straits 18,45 Doll., Eilen R. 1 Collnes
21,76 Doll,

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.Verantwortlich: Crefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Frieorich
Johannes Haun für Politik Redaktenre Dr. phil. Pa ul Raché für Volks
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. alther Gebeus leben
für Lokales Provinzielles, Theater und Miuſik, ſämmtlich in Halle.

33,833,9 bz. Apil 29,2 39,6--39,2 z. Mai —39.4 39,6 39,5.

S a J R 75 o S en s e c mz zuigi rienht 50b3Gr. Centrb.Pfob. rz. 100 4 1100,203 G Kursk Kiew 2 93,bz G Braunſchw. Bank 5]108, 10G KöniginMarienhütteP do b 103,50bz G Mosko-Kursktk 7 e rireeng! s 105,25G König Dem Sür 15 104,75
do. do. a 96 30b z MoskoARjäſan 3,60b z )anziger Privatbank 823 Pr.Kursnotirungen r. Centr.-Komm.Obl. 313 56,25b Mosko Swolenst e 5 101,990z Deutſche Grundſchuld. 6 119,50 bz eopoldegrub. Edderitz u

Pr. Hp.A. B. VII. XII. 4 102bz RjäſanKoslow 4 (92,50bzG Deutſche Nationalbank 5 Mansfelder Kuxe fo nder Berliner Börſe vom 9. Auguſt. vo die a Mit iniandb. 3 e ar get Aen ehe Bahn. 7 ehei bz ybinsk-Bologoye v Der t ein. e 3 5(Ergänzungs-Kurſe.) Pr. HpV.-A.-G. Certif. la Ruſſ Südweſtbahn 4 16 Hannoreriche Bank 411,107,75 G NRheiniſche Stahl Lit. C. 143 ob
Rhein. Hyp. Pfd. 1890 1 Transkaukaſiſche 3 78,50B amburger Hypotheken- Bank 8 139,bzG A tido. do. 4 103,756G Warſchan Wiener 1I0er 4 29, 10bz Hamburger Com.- u. Disc.-Bank] 4 JnduſtrieActien.

Deutſche Fonds und Staatspapiere. egreſ. B. C.-V. b. à o e do. er Königeberger Vereinsbant s 99506do. do. do. 101,80bzG do. er 4 99,50 Läübecker Commerzbank 8116.09G vchimedes s 167,50 Gr do. Vodenkredit s Wladikawkas Oblig. 494 Wiecklenburger Hypotheken 81139 606 Bau mer rung ſeiKurbeſſ. P.Sch. a 40 T. 75639 do. do. unk. bis 1909 4 (102,80 G i io on Nordd. Gründ. Credit. 90,60bz Berl. Cdarlottenburg 7 a 9866Bad. Präm. Anleihe 1807 4 1136,306 le 30 Oeſterreichiſche Landerbank S do Reuſtodt 4 88,506Präm. Anleihe 4 144,75G Portug. Eiſenb.O. 1886 44,99 B (Oldenburger Spar u. Leihbank 7 s Paſſa e konv. 3 ſ. abVraunſchw. 20 Thlr.-L. lo04, 25b 7 o. 1889 25 00B Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 225 9 5 „Wilmersdorf 4 20 11i0n t n Eiſenbahn -Prioritäts-Obligationen. Schweiz Centralt. issä 4 do. ein aus kenb. 6 ſo5, o fie 252Deſſauer St. Pr. Anl, i do. 1883 4 n Rhein.Weſtf.Bank 2 S. v rüner La erhof 0 82, GHamb. 50 Thlr.-Looſe à 13b,006 do. 188 4 Weimarer Bank konv. 129.256 v W Str. 5 526.009Zübecker 8 28.50B Berg. Märk. III. 4. B. 98 20b3 do. Nordoſtbahn Weſtfäliſche Bank o0oB hnibus-Geſeuſchaft 12 1272.Pieininger 7 fl. Looſe 26,90b de III. C. 88,9065 Serb. Eiſ.-Hyp.-Obl. A. 1d 77,20bzG Wiener Bankverein T 7 77 nſe weiger Jute CDdenb. 40 Thlr Looſe 3 i h Se n wil m 6 Lit. t r Wiener Unionbank. 7 Zuhte ciküind rie. 3 Ainaſs0.
e d en aran 7 7 ilhe III uxem urg J ps 10 194 50Ausländiſche Fonds. Magdeburg Wittenberg 3 189,259 Manitoba a Obligationen induftrieller Geſellſch. S r re e

Mainz Ludw. 68-69 gar Northern-Pac. I. bis 1921 6 199, 40tzG Danz. Hehliüle St. Pr. 5 75. 000f. 2 76, 76 nd 8. 4 102 90e. bB Ä II. 1232 ſelli Düſſeldorfer Waggon 14 125,50Freiburger 15 Fres.-2. 130,750z do. 1874 i do. III. r. 1937 6 79,75656 Allg. Elektr.-Gſellſchaft. 60,60bz Elberſelder Farben abrik i 258 00Italien. Natb. Pfd. ſifr.. 4 Mealenb. Friedr. Frzb. i Oreg Railw. a R. 1825 d Aſcherslebener Kaliwerke 5137,72 e iſer 4 HRoßmann konv. n
Kopenhag. Stadt Anl. Oberſchleſ. Lit. E. 2 98,75 G St. Louis u. S. Fr., 1991 6 16i, obz Wochumer Gußſtahl 4 b Ginmi/ gab Fonrobert. 77,50 GOeſterr. Papier-Rente 92,90 G Oftp enſſ. Südbahn do. do. 1931 5 187,50b z Deſſauer Gas e 08, W do Voigt S Winde s 124,00 Gdo. red. 100, 68 330,2500 Saalbahn 85,25G r 7 Dorimunder Union 11530G v vo Schlüter 5 51 250do. 1860er Looſe 6 1462503 Weimar-Gerger Eiſenb.StammPrioritäts-Actien. Sr. Terl. Pferdeb. I. u. II. 4 e z Wien Gummi 20 277, 65do. 1864er Looſe 323, 7063 [Werraba un 5 Padetfahrt 4 z Weg kendo. Präm.Anl. 1804 Alprechtsbahn Henckel Obligationen 104,75bz2 h Th. Eiſtng. e i Zosdo. do. 18606 147,6 Vöhm. Nor b. G.-Obl. e 4 100,90B Breslau-Warſchan i e I 18, b ibernia I 4 19 106 Kragcendenm eſ e 4 168506 3
Spaniſche Et. 4 63, o Vuſchiehrader G. Obl. 8 1103,606 Dortmnnd-Enſchede iſt ob a rahil tet e. Wagenban 272 50Türkiſche Adminiſtr. 5 92,40 G DuxBodenbacher II. 5 7 Marienvurg-Mlawkaw ös, svbz Leopold Kohlengrube 3 77 80b r T werie 3 2.505o. Zoll-Oblig do. z Oſipreuſſ. Südbahn io5 75bz [Napta- Obligationen 6 101,75 S er Prin Cemnent. s ino. 400 Fres. Losſe 81 2563 do. Silb.-Pr. 23506 Saalrahn i z |Vorddeutſcher Lioyd 3 1100, bobzv Dſeidebahn Geſ.: 5 vTürk. Tab.-R.-A. abg.. D p. e t 101,2063 Weimar-Gera 85,506 Overfg lekiche h a tod verrecaweiger a 1030

d n F uxPrager Gold Z. pro r und. 2 u 7 120,25Deutſche Hypoth- fandbriefe. erw. n 8 Eiſenbahn-Stamm-Actieu. Leben n 101,30 u 9al. 9 e r e 0595, S J i m J 4 7.Ff. do. Mittelmeerd. ſifr. 4 e5 F. hale-Eiſenwert h Zirie.g eAnhalt Deſſauer Pfoöbr. ä j102,100 do. Sold 4 85,00bz G Baltiſche (gar.) 3 158,90G v. Thiele-Wintler 4 [too, t Ser Koſt do Puio t losDeutſ. Gr. Kr.-Präm. I. o 80bz G Kaſch.-Oderb. Gold-89 4 95,00 a 4105 5063 G Zoologiſcher Garten l 5 0765 Willi eimorntte 2 500do. J Abth. dw 107,10 do. Silb.Pr. 89 e 4 93,30G tal. deridional-Eb. J 7 119,50 G 5 e e Agerſadrit Frauſtadt e 99,5 bD. Gr. K. B. III, IIIa und IIIv. Kronprinz-Rudolfsb. 4 22808. JIura Simpl. ko. Weſt Bergwerks- und Hütten-Actien. 3 S
D. Gr. K.-B. IV. rz. 110 o9,206 do. (Salzkammergut) 1or, 10G Krefelder e 3 8-C rſe.do. V. rzj. 100 95, LembergCzernowitter 4 102,75ebz G KrefeidUerdinger 2 86, G Umrechnungs-Courſe.do. VI r. 100 1u3. G Oeſt. Ung. Staateb., alte 84,6 EutinLübek Baroper Walzwerk 56,00 G 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. hollind. 12 MDeu'ſch. Grundſch Obl. 102bz do. 1874 5 81.159 grantkfurt Güterd 4 b Serzelus 125, G r Mt. 25 Pf. 100 Rubel 320 Mt.do. do. o. 97. 60 b G do. 1885. 78 80G Albrechtsbahn gar.) J45,25b3 Braunſchweiger Kohlenwerlke 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.Teut v u13,0 de Ergün ren r Reg i P 106 C ein W 2H mb. Hyp. rzb. à 1 o. Bold- Pr. 1ebz eichenb. Pardubi onſolidat. G. 9, S3 Jo. un ki. bis 1900 4 [103bz Oeſterr. Lokalbahn vr a 26, Ungar.Galiz. (gar.) Conſol. Marie 2 50 Gold, Silber und Papiergeld.
T. i nirger. Hvp, Pfdb. 4 10 30G do. Nordweſtbahn 5 104etwezG J al. Meridional 7h51 60 Conſol. Redenh. St Pr. 2,063 Cours in Mark.H. Uunkdb. bis 1900 4 I103,bz ilſen-Prieſen do. Mittelmeerb. ſtfr. e6, 506 Duxer Koblen kon. 12 125, 2563 [Dollars per St.Präm.Pfdor. 4 1209. b üdöſter. Vahn (Lomb.). 3 63,400 Gelſenkirchener Gußſiahl 457,50bz Decaten per St.Nridd Gr.-Cred. Pfob. 2 t0t, G do. Obligationen 5 1103,60 G Bank-Actien. Georg MarienSt. A. Imperials er FPomm. Hyp.-B. III. V. neue rz.100 4 101.506 uUngar. Nordoſtbahn 8 36.006 g do. St Pr. 37 Lapoleetedä e et 20 c20. V., VI. b. 1900 unk. 4 103bzG do. do. Gold-O. 96, G Zf. Gußſtahl o Sourereigns Feſte eP. Ed. I. r. 10 i fes do. Eiſenb.- Silb. A. 97 Anglo- Deutſche Vank. ger Ciſenw. on 7 er edo. III., V. u. VI. rz. 100. 107,76G Gr. Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 8 Bank der Berl. Kaſſenv. h 130,306 do. do. St Pr. 7 Zranz. Banknoten per to. VII. VII. 1IX. r. 100 o Jrangerod-Dombrowo lot, so G Bank für Sprit vnd Prod. 3 t e Berg werd. 7 26,106 ſOeſterx. Banknoten W be 16330o II. v. 100 8 KoslowWoron. 1889 90b Barmer Vankverein 8 14,500 nowrazlaw, Steinſ.-B. 1 38,dobzB do. Silbercoup. (Berl. einlösb 2 cA. 100, l [96. 800 well Chark. Aſow 99 92,00b) Berliner Handels Geſ. 6 153 2503 Kattowißer o S lUöä, e Voſſ. Vonknotch er e Ko, C

Sprechſtunden der Redaltion von 9 bis 12 Uhr.
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